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DIN EN 30-1-1:2024-07  

Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2024-07-01. 

Fur DINEN30-1-1:2013-06 besteht eine Ubergangsfrist bis 2024-12-31. 

Nationales  Vorwort  

Diese Norm enthalt  sicherheitstechnische Festlegungen.  

Das Dokument  EN30-1-1:2021+A1:2023 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC49 �Gaskochgerate�  erar-
beitet,  dessen Sekretariat von UNI (Italien)  gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA040-02-03 AA �Haushalt-Gaskochgerate �
Deutscher Spiegelausschuss CEN/TC49 Gaskochgerate�  im DIN-Normenausschuss Heiz-, Koch- und  

Warmgerat  (FNH). 

Ab  dem Zeitpunkt  der Veroffentlichung  der Fundstelle dieser Norm im Amtsblatt  der Europaischen Union kann  

der Hersteller bei ihrer Anwendung davon ausgehen, dass er die von der Norm behandelten Anforderungen der 

Verordnung 2016/426/EU Gerate zur Verbrennung gasformiger Brennstoffe und  zur Aufhebung  der Richtlinie 

2009/142/EG eingehalten hat  (so genannte Vermutungswirkung).  Hinweise hierzu erhalten die Anwender der 

Norm auf  den entsprechenden Webseiten der Europaischen Union. 

Dieses Dokument  enthalt  in 7.3.1.5.2.2 eine Nationale  Fußnote, die erganzende oder erlauternde Hinweise zur 

Anwendung des Dokuments gibt.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN30-1-1:2022-06 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  im Europaischen Vorwort wurde der Anderungsvermerk gestrichen; 

b)  Erganzung  des Normungsauftrags �M/595�  im Anhang  ZA. 

Frühere  Ausgaben 
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DINEN30-1-1/A2: 2003-12, 2010-06 

DINEN30-1-1/A3: 2004-11 

DINEN30-1-1: 2013-06, 2022-06 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN30-1-1:2021+A1:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC49 �Gaskochgerate�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von UNI gehalten wird. 

Diese Europaische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung  

eines identischen Te es oder durch Anerkennung bis Juni 2024, und etwaige entgegenstehende nationale  Nor-
men mussen bis Dezember 2024 zuruckgezogen werden. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte  zu identifizieren. 

Dieses Dokument  ersetzt !EN30-1-1:2021".  

Dieses Dokument  enthalt  die Anderung 1,  angenommen  von CEN am  2023-10-11. 

Der Beginn  und  das Ende von neuem oder geandertem Te  werden durch die Anderungsmarken !"  ange-
zeigt.  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

und  die Europaische Freihandelsassoziation CEN erteilt haben,  und  unterstutzt  grundlegende Anforderungen 

der EU-Richtlinie(n). 

Zum Zusammenhang mit  EU-Richtlinie(n) siehe informativen Anhang ZA,  der Bestandteil dieses Dokuments 

ist.  

!gestrichener  Text" 

Die EN30 besteht aus  folgenden Teilen: 

� EN30-1-1, Haushalts-Kochgeräte für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 1-1:  Sicherheit�  Allgemeines; 

� EN30-1-2, Haushalts-Kochgeräte für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 1-2:  Sicherheit�  Geräte mit  Umluft- 

Backöfen  

� EN30-1-3, Haushaltskochgeräte  für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 1-3:  Sicherheit�  Geräte mit  

Glaskeramik-Kochteil 

� EN30-1-4, Haushaltskochgeräte  für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 1-4:  Sicherheit�  Geräte mit  einem  oder  

mehreren Brenner(n)  mit  Feuerungsautomat  

� EN30-2-1, Haushaltskochgeräte  für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 2-1:  Rationelle Energienutzung�  Allge-
meines 

� EN30-2-2, Haushaltskochgeräte  für  gasförmige  Brennstoffe�  Teil 2-2:  Rationelle Energienutzung�  Geräte 

mit Umluft-Backöfen  und/oder  Strahlungsgrilleinrichtungen  

Anforderungen an  die -Emissionen werden unter Berucksichtigung  des Gebrauchs und  der geringen Leis-
tung  in diesem Dokument  nicht behandelt.  Ihr Beitrag  zur Umweltbelastung  ist vernachlassigbar. 

Dieses Dokument  gilt  fur die Baumusterprufung.  
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Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CEN CENELEC Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Lander gehalten,  diese Europaische Norm zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland,  die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  emburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,  Schwe-
den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, Ungarn, Vereinigtes 

Konigreich und  Z  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  die Anforderungen und  Prufverfahren fur die Sicherheit und  Kennzeichnung von frei-
stehenden und  eingebauten  Haushaltskochgeraten  fur gasformige Brennstoffe nach  EN437:2021 fest,  welche 

im Te  als  �Gerate�  bezeichnet sind. 

Die von diesem Dokument  erfassten Gerate sind fur den Gebrauch in hauslicher  Umgebung  bestimmt.  

Dieses Dokument  behandelt  die folgenden Arten von Haushaltskochgeraten: 

� freistehende Kochmulden; 

� eingebaute Kochmulden; 

� Kochmulden  und  Strahlungsgrilleinrichtungen;  

� Tischherde; 

� freistehende Backofen; 

� Einbaubackofen; 

� Strahlungsgrilleinrichtungen,  freistehend oder eingebaut;  

� Kontaktgrilleinrichtungen;  

� freistehende Herde; 

� Einbauherde. 

Dieses Dokument  ist auch  anwendbar fur Gaskochgerate  mit  elektrischen Heizelementen (z. B.  Gas- Elektro- 

Kochgerate). 

Fur Gerate die in Wohnwagen,  Wohnmobile, an  Bord von Schiffen oder in Flugzeugen  verwendet werden, kon-
nen  zusatzliche Anforderungen notwendig sein. 

Dieses Dokument  ist nicht anwendbar fur: 

a)  Gerate zum Betrieb im Freien; 

b)  Gerate zum Anschluss an  eine Abzugseinrichtung fur Verbrennungsprodukte; 

c) Gerate mit  p ol  Gasbackofen; 

d) Gerate mit  Flammenuberwachungseinrichtung und  mit  automatischer Zundeinrichtung, wobei die Dauer 

des Zundversuchs durch die Konstruktion  begrenzt ist; 

e) Gerate mit  Brennern, deren Zund-  und  Lo klus  von einer automatischen �Ein-Aus�-Einrichtung  gesteu-
ert wird; 

f) Gerate, deren Backofen und/oder Strahlungsgrilleinrichtung  mit  einem Geblase  ausgestattet  ist: 

1) das entweder zur Zufuhr von Verbrennungsluft bzw.  zum  Abzug  der Verbrennungsprodukte; 

2) oder zur Zirkulation  der Verbrennungsprodukte innerhalb der Backraume  dient; 

8  

Full document details: DIN EN 30-1-1:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07


DIN EN 30-1-1:2024-07  

EN 30-1-1:2021+A1:2023  (D)  

g)  Gerate mit  einem oder mehreren Koch- oder Grillbrennern, die es dem Benutzer ermoglichen den verzo-
gerten Start  des K klus  zu programmieren; 

h) Gerate der Kategorien I2N,  I2R,  I3R,  I2E(S), I2E(R),  I2Esi,  I2Er, I2R 

und  die entsprechenden Zweifach- und  

Dreifach-Kategorien, die diese Indizes enthalten; 

i) Gerate der Kategorie II2E+3B.  

Dieses Dokument  enthalt  keine Anforderungen an  Gasflaschen der dritten Familie, die dazugehorigen  Druck-
regler sowie ihren Anschluss. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Te  in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN30-1-4:2012, Haushalt-Kochgeräte  für  gasförmige  Brennstoffe�  Sicherheit�  Teil 1-4:  Geräte mit  einem 

oder  mehreren Brenner(n)  mit  Feuerungsautomat  

EN88-1:2011+A1:2016, Druckregler  und  zugehörige  Sicherheitseinrichtungen  für  Gasgeräte�  Teil 1:  

Druckregler  für  einen  Eingangsdruck  bis zu 50  kPa 

EN125:2010+A1:2015, Flammenüberwachungseinrichtung  für  Gasgeräte�  Thermoelektrische Zündsicherung  

EN126:2012, Mehrfachstellgeräte  für  Gasgeräte  

EN161:2011+A3:2013, Automatische  Absperrventile  für  Gasbrenner und  Gasgeräte  

EN257:2010, Mechanische Temperaturregler  für  Gasgeräte 

EN437:2021, Prüfgase�  Prüfdrücke�  Gerätekategorien  

EN549:2019, Elastomer-Werkstoffe  für  Dichtungen  und  Membranen in  Gasgeräten  und  Gasanlagen 

EN751-1:1996, Dichtmittel  für  metallene Gewindeverbindungen  in  Kontakt  mit  Gasen der  1.,  2.  und  3. Familie 

und  Heißwasser� Teil 1:  Anaerobe Dichtmittel  

EN751-2:1996, Dichtmittel  für  metallene Gewindeverbindungen  in  Kontakt  mit  Gasen der  1.,  2.  und  3. Familie 

und  Heißwasser� Teil 2:  Nichtaushärtende  Dichtmittel  

EN1106:2010, Handbetätigte  Einstellgeräte  für  Gasgeräte 

EN1116:2018, Küchenmöbel�  Koordinationsmaße für  Küchenmöbel und  Küchengeräte  

EN10226-1:2004, Rohrgewinde  für  im Gewinde dichtende Verbindungen�  Teil 1:  Kegelige Außengewinde  und  

zylindrische Innengewinde�  Maße,  Toleranzen und  Bezeichnung  

EN10226-2:2005, Rohrgewinde  für  im Gewinde dichtende Verbindungen�  Teil 2:  Kegelige Außengewinde  und  

kegelige Innengewinde�  Maße,  Toleranzen und  Bezeichnung  

EN15181:2017+A1:2020, Bestimmung  des Energieverbrauchs  von Gasbacköfen 

EN60068-2-75:2014, Umweltprüfungen�  Teil 2-75:  Prüfungen,  Prüfung  Eh,  Hammerprüfungen  

(IEC 60068-2-75:2014)  
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EN60335-1:20121,  Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 1:  

Allgemeine Anforderungen  (IEC 60335-1:2010,  modifiziert)  

EN60335-2-6:20152,  Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 2-6:  

Besondere Anforderungen  für  ortsfeste Herde,  Kochmulden, Backöfen und  ähnliche Geräte (IEC 60335-2-6:2014,  

modifiziert)  

EN60335-2-102:2016, Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 2-102:  

Besondere Anforderungen  für  Gas-,  Öl- und  Festbrennstoffgeräte  mit  elektrischen Anschlüssen 

(IEC 60335-2-102:2004,  modifiziert)  

EN60584-1:2013, Thermoelemente�  Teil 1:  Thermospannungen  und  Grenzabweichungen  (IEC 60584-1:2013)  

EN60730-1:20163,  Automatische elektrische Regel- und  Steuergeräte�Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

(IEC 60730-1:2013,  modifiziert)  

EN IEC 60730-2-7:2020, Automatische elektrische Regel- und  Steuergeräte  für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche 

Anwendungen�  Teil 2-7:  Besondere Anforderungen  an  Zeitsteuergeräte  und  Schaltuhren (IEC 60730-2-7:2015,  

modifiziert)  

EN ISO228-1:2003, Rohrgewinde  für  nicht im Gewinde dichtende Verbindungen�  Teil 1:  Maße,  Toleranzen und  

Bezeichnung  (ISO 228-1:2000)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  Allgemeine Begriffe  

3.1.1  

Umstellung 

eine vom Fachmann beim Gaswechsel auszufuhrende Arbeit 

3.1.2  

abnehmbar  

ein ohne Werkzeug abnehmbares Teil 

3.1.3  

Normprüfbedingungen  

15 °C,  1013,25mbar 

1 Korrigiert und geandert durch EN60335-1:2012/AC:2014, EN60335-1:2012/A11:2014, 

EN60335-1:2012/A13:2017, EN60335-1:2012/A1:2019, EN60335-1:2012/A2:2019, EN60335-1:2012/A14:2019 

und EN60335-1:2012/A15:2021. 

2 Geandert durch EN60335-2-6:2015/A1:2020 und  EN60335-2-6:2015/A11:2020. 

3 Geandert durch EN60730-1:2016/A1:2019. 

10  

Full document details: DIN EN 30-1-1:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07


DIN EN 30-1-1:2024-07  

EN 30-1-1:2021+A1:2023  (D)  

3.1.4  

mechanisch befestigt  

ein nur mit  Werkzeug abnehmbares Teil 

3.1.5  

besondere Wartung  

von einem Fachmann durchgefuhrte Wartung  

3.1.6  

Weichlöten 

Lotverbindung, bei  der die niedrigste Temperatur des Schmelzbereichs nach  der Anwendung unter 450 °C liegt  

3.1.7  

Bestimmungsland  

vorgesehenes Bestimmungsland  welches im Augenblick  des Inverkehrbringens und/oder der Installation  des 

Gerates ohne zusatzliche Einstellung  und  ohne Anderung mit  einem der im jeweiligen Land vertriebenen Gase 

bei  entsprechendem Anschlussdruck betrieben werden kann.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Es kann  mehr als  ein Land angegeben  werden, sofern das Gerat  in seiner augenblicklichen  

Einstellung  in jedem der Lander betrieben werden kann.  

3.1.8  

technische Dokumentation 

technische Informationen (z. B.  Zeichnungen, Produktspezifikationen, usw.),  die fur die Anwendung dieses 

Dokuments erforderlich sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die technische Dokumentation  wird nicht zusammen mit  dem Gerat  geliefert.  

3.2  Gerätebezogene Begriffe  

3.2.1  

Gerät  mit  Gasflasche  

Gerat,  das vornehmlich mit  Gasen der dritten Familie betrieben  wird und  einen Einstellraum  fur die Gasflasche 

hat  

3.2.2  

freistehendes Gerät  

Gerat,  das ublicherweise nicht mit  angrenzenden Mobeln  oder Wanden in Beruhrung kommt  

3.2.3  

Gerät  zum  Einbau  zwischen zwei  Möbelstücken 

Gerat,  dessen Seitenwande direkt mit  angrenzenden Mobelstucken  in Beruhrung kommen  konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Im  eingebauten  Zustand kann  das Gerat  auch  nur mit  einem einzigen Mobelstuck  in Beruh-

rung  kommen.  

3.2.4  

Einbaugerät  

Gerat,  das in einen Kuchenschrank, oder in einem Gehause in der Wand oder unter ahnlichen Bedingungen  

eingebaut  werden soll  

Anmerkung 1  zum Begriff: Aus diesem Grund ist das Gerat  nicht zwangslaufig  an  allen  Seiten mit  einer Verkleidung 

versehen. 

3.2.5  

Haushaltskochgerät 

Gerat,  das fur die Verwendung durch nicht fachkundige Benutzer in hauslicher Umgebung  bestimmt  ist 
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3.2.6  

häusliche Umgebung  

hausliche  Umgebung,  in der Gerate fur  Haushaltanwendungen  (z. B.  Kochen) von nichtsachkundigen 

Benutzern verwendet werden 

BEISPIEL  Beispiele fur hausliche  Umgebung  sind: 

� Haus oder Apartments;  

� Laden, Buros und andere ahnliche Arbeitsumgebungen; 

� Bauernhofe; 

� Hotels, Motels, Pensionen mit  Fruhstuck  und andere  Wohnumgebungen,  in denen Gerate  von nichtsachkun-

digen Benutzern verwendet werden. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies ist in der Bedienungs- und  Wartungsanweisung  sowie in der Anweisung fur die Instal-

lation  angegeben.  

3.2.7  

Herd 

Kochgerat,  das aus  folgenden Teilen besteht: 

� einer Kochmulde; 

� einem oder mehreren Backofen mit  oder ohne Temperaturregler und  gegebenenfalls  mit  Strahlungsgril-
leinrichtung; 

� gegebenenfalls einer Strahlungsgrilleinrichtung.  

3.2.8  

Tischherd 

Kochgerat,  das auf  einer erhohten Oberflache stehend einschließlich: 

� einer Kochmulde; 

� einem Backofen; 

� gegebenenfalls einer Strahlungsgrilleinrichtung.  

3.2.9  

Kochmulde 

Gerat  oder Teil eines Gerates mit  einem oder mehreren Brennern die durch Gas erhitzt werden, einschließlich 

ihrer Steuereinheit 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Kochmulde kann  freistehend, eingebaut  oder Teil eines Herdes sein. 

3.2.10  

Kochmulde mit  Strahlungsgrilleinrichtung  

Kochgerat,  bestehend aus  einer Kochmulde  einschließlich einer Strahlungsgrilleinrichtung  
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3.3  Begriffe  für  Gase  und Drücke 

3.3.1  Begriffe  für  Gase  

3.3.1.1  

Prüfgase  

Gas, das zur Uberprufung  der Betriebsmerkmale der Gerate, die mit  gasformigen Brennstoffen betrieben  wer-
den, verwendet wird; Prufgase umfassen Normprufgase und  Grenzgase 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eigenschaften der Normprufgase und der Grenzgase werden in EN437:2021 Abschnitt  7, 

Tabelle 7,  angegeben.  

3.3.1.2  

Normprüfgase  

Prufgase, mit  denen die Gerate Nennbedingungen erreichen, wenn sie mit  dem entsprechenden Nenndruck 

versorgt werden 

3.3.1.3  

Grenzgase 

Prufgase, die den e emen Abweichungen der Eigenschaften der verwendeten Gase entsprechen, fur die die 

Gerate vorgesehen sind 

3.3.1.4  

relative  Dichte 

d 

Verhaltnis  der Massen gleicher Volumen von trockenem Gas und  trockener Luft unter gleichen Temperatur- 

und  Druckbedingungen: 15 °C  oder 0 °C  und  1013,25 mbar  

3.3.1.5  

Heizwert  

Warmemenge, die bei vollstandiger Verbrennung einer Volumen- oder Masseneinheit eines Gases bei einem 

konstanten  Druck von 1013,25 mbar  entsteht,  wobei die Bestandteile des brennbaren Gemisches als  Bezugs-
große  genommen werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Unterschiede werden gemacht  zwischen: 

�  Oberer Heizwert (Brennwert):Hs: Das bei der Verbrennung entstehende Wasser wird als  kondensiert angenommen; 

�  Untere HeizwertHi: Das bei der Verbrennung entstehende Wasser wird als  dampfformig  angenommen.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Der Heizwert wird ausgedruckt:  

�  entweder Megajoule  je Kubikmeter  (MJ/m3), bezogen auf  trockenes Gas unter Normprufbedingungen;  

�  oder Megajoule  je Kilogramm  (MJ/kg),  bezogen auf  trockenes Gas. 

Anmerkung 3  zum Begriff: In  diesem Dokument  wird nur der Brennwert verwendet. 

3.3.1.6  

Wobbeindex  

oberer Wobbeinde  Ws; unterer Wobbeinde  W i 

Verhaltnis  zwischen dem Heizwert eines Gases je Volumeneinheit und der Quadratwurzel  seiner relativen  

Dichte unter denselben Referenzbedingungen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Wobbeinde  wird als  oberer oder unterer bezeichnet,  je nachdem, ob  der obere oder 

untere Heizwert verwendet wird. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Wobbeinde  wird ausgedruckt:  
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� entweder Megajoule  je Kubikmeter  (MJ/m3), bezogen auf  trockenes Gas unter Normprufbedingungen;  

� oder Megajoule  je Kilogramm  (MJ/kg),  bezogen auf  trockenes Gas. 

3.3.1.7  

theoretische Luftmenge 

die fur die stochiometrische Verbrennung der Gasvolumeneinheit erforderliche Luftmenge 

3.3.2  Begriffe  für  Drücke 

3.3.2.1  

Gasanschlussdruck  

p 

Differenz zwischen dem in Betrieb gemessenen statischen Druck am  Gasanschluss des Gerates und  dem atmo-
spharischen Druck 

Anmerkung  1 zum Begriff: Der Gasanschlussdruck wird in Millibar  (mbar) angegeben:  1 mbar  = 102 Pa. 

3.3.2.2  

Prüfdrücke  

Gasdrucke die zur Uberprufung  der Betriebsmerkmale der Gasgerate verwendet werden, die mit  gasformigen 

Brennstoffen betrieben  werden und  Prufdrucke wie Nenn- und  Grenzdrucke umfassen 

Anmerkung  1 zum Begriff: Die Gasdrucke  werden in Millibar  (mbar) angegeben:  1 mbar  = 102 Pa. 

Anmerkung  2 zum Begriff: Die Prufdrucke sind in EN437:2021, Tabelle 5  und Tabelle 6,  angegeben.  

3.3.2.3  

Nenndruck 

pn  

Druck, bei dem die Gerate Nennbedingungen  erreichen, wenn sie mit  dem entsprechenden Normprufgas 

betrieben  werden 

3.3.2.4  

Grenzdrücke 

Hochstdruck: p ; Mindestdruck: pmin 

Drucke,  die fur die e emen Schwankungen  der Versorgungsbedingungen reprasentativ sind 

3.3.2.5  

Druckpaar  

Kombination  von zwei separaten  Gasverteilungsdrucken, die verwendet werden, wenn großere Unterschiede 

zwischen den Wobbeinde  innerhalb derselben Gasfamilie oder Gasgruppe auftreten: 

� der hohere Druck wird nur bei dem Gas mit  dem niedrigen Wobbeinde  verwendet; 

� der niedere Druck wird bei dem Gas mit  dem hohen Wobbeinde  verwendet 

3.4  Begriffe  für  die  einzelnen Geräteteile  

3.4.1  Brenner 

3.4.1.1  

Brenner 

Einrichtungen  zur Verbrennung von Gas 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dabei kann  es sich um  eine von zwei Arten handeln: 
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�  nicht vorgemischte Brenner, bei denen am  Brenneraustritt die Verbrennungsluft vollstandig  zugefuhrt wird; 

�  Brenner mit  Luftvormischung, bei denen ein Teil der Verbrennungsluft,  �Erstluft�  genannt,  vom Gasstrom mitgefuhrt  

und vor dem Brennerausgang  mit  ihm vermischt wird. Die ubrige Luft,  �Zweitluft�  genannt,  wird nach  Austritt  aus  

dem Brenner von der Flamme  aufgenommen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Brenner bestehen aus: 

�  einer Duse; 

�  einem Korper, der den Mischer bildet;  

�  einem Kopf  mit  Austrittsoffnungen  fur das Gas-Luftgemisch. 

3.4.1.2  

Zündbrenner 

kleiner  Brenner, deren Flamme  den Hauptbrenner zundet  

3.4.1.3  

Hauptbrenner  

Brenner, die die Warmeerzeugung des Gerates sicherstellen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Sie werden in diesem Dokument  als  �Brenner� bezeichnet.  

3.4.1.4  

verdeckte Brenner 

Kochmuldenbrenner, bei denen die zu erhitzenden Gefaße  auf  einer Oberflache  stehen, die sie der unmittelba-
ren Flammeneinwirkung  entzieht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Es gibt  zwei Arten von verdeckten Brennern: 

�  verdeckte seitlich-offene Brenner; 

�  verdeckte geschlossene Brenner. 

3.4.1.4.1  

verdeckter seitlich-offener  Brenner 

verdeckter Brenner, bei dem alle  Verbrennungsprodukte direkt in die Atmosphare gelangen,  z. B.  um  die 

Abdeckplatte  herum, und  der so beschaffen ist,  dass die Flammen  bei  normalem  Betrieb  teilweise sichtbar 

sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  verdeckter seitlich-offener Brenner kann:  

�  permanent  verdeckt sein, d. h.  er wird nur mit  der Abdeckplatte  betrieben; 

�  zeitweise verdeckt sein, d. h.  er kann  nach  Entfernen der abnehmbaren Platte  als  offener Brenner verwendet werden. 

3.4.1.4.2  

verdeckter geschlossener Brenner 

verdeckter Brenner mit  einem Verbrennungskreislauf, bei dem alle  Verbrennungsprodukte indirekt durch 

einen fur diesen Zweck vorgesehenen Austritt  in die Atmosphare gelangen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Brenner kann  so eingeschlossen sein, dass die Flammen  wahrend des normalen  Betrie-

bes nicht  sichtbar sind. 

3.4.1.5  

offene Brenner 

Kochmuldenbrenner, bei  denen die zu erhitzenden Gefaße  unmittelbar  durch die Flamme  erwarmt  werden 

15  

Full document details: DIN EN 30-1-1:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07


DIN EN 30-1-1:2024-07  

EN 30-1-1:2021+A1:2023  (D)  

3.4.1.6  

Düse 

Bauteil  fur die Gaszufuhr zu einem Brenner mit  Luftvormischung 

Anmerkung 1  zum Begriff: Es gibt  zwei Arten von Dusen: 

� kalibrierte  Duse mit  unveranderlichem Dusenquerschnitt; 

� einstellbare  Duse mit  veranderlichem Dusenquerschnitt. 

3.4.1.7  

Mehrfachring-Kochmuldenbrenner 

Kochmuldenbrenneranordnung mit  zwei oder mehr Brennerringen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Begriff Ring  beinhaltet  jede Anordnung von Flammenaustrittsoffnungen  um  die Mittel-

achse des Brenners. 

3.4.1.7.1  

Mehrfachring-Kochmuldenbrenner mit  auf  Teilbereiche einwirkende Steuer- oder  Regeleinrich-
tung 

Mehrfachring-Kochmuldenbrenner, der so konstruiert ist,  dass ein oder mehrere Ringe der Brenneroffnungen  

unabhangig  voneinander betrieben werden konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Sie konnen  T  II,  T  III  und T  V nach  AnhangG  sein. 

3.4.1.7.2  

Mehrfachring�Kochmuldenbrenner mit  einer gemeinsamen Steuer- oder  Regeleinrichtung für  

alle  Brennerringe 

Mehrfachring�Kochmuldenbrenner, der so konstruiert ist,  dass Ringe der Brenneroffnungen  nicht unabhangig  

voneinander betrieben werden konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Sie konnen  T  I  nach  AnhangG  sein. 

3.4.2  Hilfseinrichtungen, Einstelleinrichtung 

3.4.2.1  

Hilfseinrichtungen 

Gesamtheit der Einrichtungen,  die die Betriebssicherheit eines Gasgerates oder des Gasteils von einem Kom-
bigerat  Gas/Elektro beeinflussen konnen  

BEISPIEL  

� Einstellgerate und Einstellhahne; 

� Druckregler; 

� Flammenuberwachungseinrichtungen; 

� Temperaturregler. 

3.4.2.2  

Zündeinrichtung 

Einrichtung  zum direkten oder indirekten Zunden eines oder mehrerer Brenner 

Anmerkung 1  zum Begriff: Diese kann  sein: 

� ein elektrisches Hilfsmittel  (Widerstand, Zundfunke, usw.); 

16  

Full document details: DIN EN 30-1-1:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07


DIN EN 30-1-1:2024-07  

EN 30-1-1:2021+A1:2023  (D)  

�  ein thermisches Hilfsmittel  (beispielsweise ein Streichholz oder ein Gasfeuerzeug, usw.).  

3.4.2.3  

automatische  Wiederzündvorrichtung  

Vorrichtung, dessen Funktion darin besteht,  das Gas nach dem Erloschen der Flamme  im Betrieb  automatisch 

wieder zu zunden, ohne dass die Gaszufuhr unterbrochen wird 

3.4.2.4  

Außerbetriebsetzen  einer Einstellvorrichtung  oder  einer Steuer- und Regeleinrichtung 

Einstellvorrichtung oder eine Steuer- und  Regeleinrichtung (fur den Durchfluss, Druck, usw.) gilt  als  außer 

Betrieb  gesetzt,  wenn sie in dieser Position versiegelt wurde; in diesem Fall  verhalt  sich das Gerat  dann  so, als  

ob  diese Einrichtung nicht vorhanden ist 

3.4.2.5  

Dichtmittel 

statische oder d  Mittel  zur Herstellung der Dichtheit,  z. B.:  Flachdichtungen,  Runddichtungen, koni-
sche Dichtungen, Membranen,  Fette, Pasten, Dichtkitt  

3.4.2.6  

Einstellvorrichtung  für  die  Erstluftzufuhr  

Einrichtung,  mit  welcher die Erstluftzufuhr eines Brenners auf  einen vorbestimmten Wert entsprechend den 

Versorgungsbedingungen eingestellt  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Vorgang der Anderung der Einstellung  dieser Vorrichtung wird als  �Einstellung  der Erst-

luft�  bezeichnet. 

3.4.2.7  

Einstellvorrichtung  für  die  Kleinstellung 

Einrichtung,  mit  welcher die Gaszufuhr eines Brenners auf  einen vorbestimmten Wert entsprechend den Ver-
sorgungsbedingungen reduziert wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Einstellung  kann  kontinuierlich (Einstellschraube) oder diskontinuierlich (Wechsel der 

kalibrierten  Blenden,  usw.)  erfolgen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Der Vorgang der Anderung der Einstellung  dieser Vorrichtung wird als  �Einstellung  der redu-

zierten Gaszufuhr� bezeichnet.  

3.4.2.8  

Blockieren einer Einstellvorrichtung  

Sichern einer Einstellvorrichtung in ihrer Einstellposition wahrend der Fertigung oder durch den Installateur  

mit  einem geeigneten Hilfsmittel  (Schraube, usw.)  

3.4.2.9  

Versiegeln einer Einstellvorrichtung  

Anordnung in Bezug  auf  die Einstellvorrichtung, bei der jede Veranderung  der Einstellung  ein Brechen der 

Versiegelung bewirkt und  einen Eingriff in die Einstellvorrichtung sichtbar macht;  die Einstellvorrichtung gilt  

dann in der eingestellten Position als versiegelt

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  werksseitig versiegeltes Einstellgerat  gilt  als  nicht vorhanden. 

3.4.2.10  

kalibrierte  Blenden 

Einrichtung  mit  einer oder mehreren Blenden,  die im Stromungsweg  des Gases eingebaut  sind, um  einen 

Druckverlust zu erzeugen und  so den Gasdruck des Brenners auf  einen vorher bestimmten Wert fur den 

Anschlussdruck und  den gegebenen Durchfluss zu reduzieren 
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3.4.2.11  

Druckregler 

Einrichtung,  die einen konstanten  Ausgangsdruck beibehalt,  wenn der Eingangsdruck und  der Durchfluss 

innerhalb der gegebenen Werte variieren 

3.4.2.12  

Einstellgerät  

Einrichtung,  mit  der die Gaszufuhr zum Brenner abgesperrt oder gegebenenfalls dessen Gasmenge wahrend 

des Betriebes eingestellt  werden kann  

3.4.2.13  

Temperaturregler  

Einrichtung,  durch die eine vorgegebene Temperatur selbsttatig  eingehalten wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Diese Einrichtung  beinhaltet  generell eine Skalierung  zur Auswahl  der Kochtemperatur  

abhangig  von der gewunschten Art  des Kochens. 

3.4.2.14  

Mehrfachstellgerät  

Einrichtung  mit  zwei oder mehreren Funktionen, von denen eine die Abschaltfunktion  ist,  integriert in einem 

Gehause, wobei die Funktionsteile nicht getrennt betrieben  werden konnen  

3.4.2.15  

Wirkungsweise  Typ 2  

automatische Wirkungsweise bei der die Fertigungsabweichung und  die Abweichung ihres Betriebswertes, der 

Betriebszeit oder des Betriebsablaufs  nach  EN60730-1:20163 angegeben  und  gepruft  wurden 

3.4.3  Sonstige  Komponenten 

3.4.3.1  

Knebel 

Komponente, die dazu bestimmt  ist,  manuell  betatigt  zu werden, um  ein Gerat  zu steuern, z. B.  Einstellstellgerat,  

Absperrgerat,  Temperaturregler, usw.  

3.4.3.2  

berührbare  Teile  

außen  am  Gerat  befindliche Teile, die bei normalem  Gebrauch betatigt  werden 

3.4.3.3  

Verbrennungskreislauf 

Baugruppe  bestehend aus  einer Verbrennungskammer und  einem Verbrennungsproduktabzug 

3.4.3.4  

kombinierte  Kochmulde 

Gerat  mit  einer oder mehreren elektrisch beheizten Kochzonen oder Flachen und  einem oder mehreren mit  

Gas beheizten Brennern 

3.4.3.5  

Topfträger  

Einrichtung  oberhalb eines offenen Kochmuldenbrenners, welche den Topf wahrend der Erhitzung tragt  

3.4.3.6  

Kontaktgrilleinrichtung  

Einrichtung  der Kochmulde, bestehend aus  einer auf  den Brenner gelegten Platte,  die das Garen durch direkten 

Kontakt  mit  ihrer aufgeheizten Oberflache ermoglicht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine Kontaktgrilleinrichtung  kann:  
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�  fest eingebaut,  d. h.  zur ausschließlichen Benutzung  des Brenners unter o. a.  Bedingungen; 

�  beweglich, d. h.,  dass er als  verdeckter oder offener Brenner nach  Auflegen  oder Abnehmen der abnehmbaren Platte  

verwendet werden kann.  

3.4.3.7  

Klappdeckel 

Deckel mit  dem die Kochmulde abgedeckt  werden kann  

3.4.3.8  

Backofen 

geschlossener Raum zum Braten, Backen,  usw.  

3.4.3.9  

Backofenmitte 

geometrische Mitte des nutzbaren Backofenvolumens 

3.4.3.10  

Einschubleisten 

an  den Seitenwanden  von Backofen oder Strahlungsgrilleinrichtung  vorgesehene Halterung zum Einschieben 

der Backofen-  oder Grilleinschubelemente 

3.4.3.11  

Backofen- und Grilleinschubelemente 

mit  dem Gerat  gelieferte oder gesondert angebotene Zubehorteile zum Backen  oder Grillen  

BEISPIEL  

�  der Rost,  der dazu bestimmt  ist,  die im Backofen  oder unter der Strahlungsgrilleinrichtung  zu garenden Speisen auf-

zunehmen und sie vor dem Kontakt  mit  den Bratsaften zu schutzen. Er dient auch  als  Ablage  fur das Geschirr im 

Backofen; 

�  Fettpfanne: sammelt  den Saft  aus  den Grillgerichten oder dient zum Auflegen  von Lebensmitteln; 

�  Backblech:  Blech  zur Aufnahme des Backgutes.  

3.4.3.12  

Strahlungsgrilleinrichtung  

Gerat  oder Teil eines Gerates zum Garen durch Einwirkung  von Strahlungswarme auf  eine Flache bei  hoher 

Temperatur 

3.5  Begriffe  der  Betriebsweise  

3.5.1  

Auftreten gelber  Spitzen  

Erscheinung, die durch das Auftreten einer Gelbfarbung an  der Spitze des blauen  Kegels  einer vorgemischten 

Flamme  gekennzeichnet ist 

3.5.2  

Rußbildung 

Erscheinung, die bei unvollstandiger Verbrennung auftreten kann  und  eine Rußablagerung  an den  Flachen, die 

mit  der Flamme  oder den Verbrennungsprodukten in Beruhrung kommen,  gekennzeichnet ist 
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3.5.3  

Massenstrom  

M
Masse des verbrauchten Gases wahrend des Geratedauerbetriebes in  einer Zeiteinheit 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Massenstrom wird in Kilogramm  je Stunde  (kg/h), gegebenenfalls in  Gramm je Stunde  

(g/h)  angegeben.  

3.5.4  

Volumenstrom  

V  

das vom Brenner/von Brennern je Zeiteinheit verbrauchte Gasvolumen unter Normprufbedingungen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Volumenstrom wird in Kubikmeter  je Stunde  (m3/h), gegebenenfalls in Liter je Minute 

(l/min),  Liter je Sekunde (l/s),  Kubikdezimeter je Stunde  (dm3/h), Kubikdezimeter je Sekunde (dm3/s) angegeben.  

3.5.5  

Wärmebelastung  

Q 

die je Zeiteinheit verbrauchte Warmemenge, die dem Volumen- oder Massendurchsatz entspricht,  wobei in 

diesem Dokument  als  Heizwert nur der obere Heizwert (Brennwert) zu betrachten  ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Warmebelastung  wird in Kilowatt  (kW)  angegeben.  

3.5.6  

Nennwärmebelastung 

Qn  

der in der technischen Dokumentation  angegebene  Wert der Warmebelastung  

3.5.7  

Erstluftverhältnis  

Verhaltnis  zwischen dem Volumen der Erstluft und  dem Volumen des theoretischen Luftbedarfs 

3.5.8  

Erstluft  

Luftvolumen, das an  der Duse vom Gasvolumen angesaugt  wird 

3.5.9  

Abheben der  Flamme  

Erscheinung, bei der sich die Flamme  teilweise oder vollstandig  von der Austrittsoffnung  des Brenners entfernt 

3.5.10  

Rückschlagen der  Flamme  

Erscheinung, bei  der die Flamme  ins Innere des Brennerkorpers zuruckschlagt  

3.5.11  

Stabilität  der  Flamme  

Eigenschaft der Flammen,  an  den Austrittsoffnungen  der Brenner stabil  zu brennen, so dass weder Abheben 

noch Ruckschlagen auftritt  

3.5.12  

Öffnungszeit  

Zeit,  die zwischen der Zundung  der uberwachten Flamme  und  dem Zeitpunkt  vergeht, in dem die Wirkung  

dieser Flamme  ausreicht, um  die Absperrvorrichtung offen zu halten 
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3.5.13  

Schließzeit 

Zeit zwischen dem Erloschen der uberwachten Flamme  und  dem Sperren der Gaszufuhr, die durch die Flam-
menuberwachungseinrichtung uberwacht wird 

3.5.14  

Temperatur  in der  Backofenmitte 

Temperatur, die mit  einem blanken  Thermoelement in  der Backofenmitte  gemessen wird 

3.5.15  

Betrieb  mit  normaler  Geschwindigkeit  

Betrieb  mit  annahernd konstanter  Geschwindigkeit in einer Zeit von ungefahr 1 s  

4  Klasseneinteilung 

4.1  Gase  und Gerätekategorien  

Gase werden in Ubereinstimmung mit  EN437:2021 in Familien, Gruppen und  Bereiche eingeteilt.  Gerate wer-
den in Ubereinstimmung mit  EN437:2021 in Kategorien eingeteilt.  

ANMERKUNG Eine Orientierung fur die Ausdehnung auf  andere Kategorien ist in AnhangB  aufgefuhrt. 

4.2  Klasseneinteilung der  Geräte  

Die Gerate werden in die nachfolgenden Klassen  eingeteilt: 

a)  Klasse 1:  freistehende Gerate. 

b)  Klasse 2:  Gerat  zum Einbau  zwischen zwei Kuchenmobeln.  Diese sind untergliedert in die beiden nachfol-
genden Unterklassen: 

1) Klasse 2�  Unterklasse 1:  Gerat  der Klasse  2, das in einer kompletten  Einheit hergestellt wurde, aber 

auch  so aufgestellt  werden kann,  dass die Seiten zuganglich  sind; 

2) Klasse 2�  Unterklasse 2:  Gerat  der Klasse  2, das aus  einem oder mehreren Backofen oder Strah-
lungsgrilleinrichtungen  im Backofen unterhalb  der Arbeitsflache und  gegebenenfalls  einer Kochmulde,  

die in die Arbeitsflache eingebaut  ist,  besteht; 

c) Klasse 3:  Gerat  zum Einbau  in einem Kuchenmobel  oder eine Arbeitsflache. 

Eine grafische Darstellung der Gerat  ist in Bild 2  dargestellt.  

5  Anforderungen an die  Bauweise

5.1  Allgemeines 

5.1.1  Umstellung auf  die  verschiedenen Gase  

5.1.1.1  Allgemeines 

Die einzig zulassigen Maßnahmen,  die von einem Installateur  nach  8.3. fur den Wechsel von einem Gas einer 

Gruppe oder Familie auf  ein Gas einer anderen Gruppe oder Familie und/oder zur Anpassung  an  verschiedene 

Anschlussdrucke  eines Gases durchgefuhrt  werden konnen,  sind fur jede der Kategorien nachfolgend angege-
ben.  

Diese Maßnahmen  mussen ohne Trennung des Gerates vom Gasanschluss durchgefuhrt  werden konnen.  
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Wenn nicht anders angegeben,  wird die Ubereinstimmung mit  den Anforderungen dieses Abschnittes durch 

Besichtigung  uberpruft.  

5.1.1.2  Kategorie I 

� Kategorie I2H,  I2L,  I2E,  I2E+: Kein  Eingriff an  den Geraten; 

� Kategorie I2ELwLs: Austausch von Dusen oder kalibrierten  Blenden,  jedoch nur, um  von einer Gasgruppe in 

eine andere aus  der gleichen Gasfamilie (E bis Lw und  /  oder Ls) umzustellen; 

� Kategorie I3B/P: Kein  Eingriff an  den Geraten; 

� Kategorie I3+: Auswechseln von Dusen oder kalibrierten  Blenden,  jedoch lediglich, um  von einem Druck-
paar  auf  ein anderes uberzugehen (zum Beispiel 28-30/37 mbar  auf  50/67mbar). Einstellen  der Erstluft-
zufuhr, um  von einem Druckpaar auf  ein anderes oder innerhalb eines Druckpaares von einem Druck auf  

einen anderen uberzugehen; 

� Kategorie I3P: Kein Eingriff an  den Geraten bezuglich des Wechsels der Gasart.  Zur Anderung des Druckes: 

Auswechseln von Dusen, Einstellen der Kleinstellung  und  der Erstluftzufuhr. 

5.1.1.3  Kategorie II 

5.1.1.3.1  Gerätekategorien  zum  Betrieb  mit  Gasen der  ersten und zweiten Familie  

� Auswechseln von Dusen oder kalibrierten  Blenden; 

� Einstellen  der Kleinstellung  fur die erste Familie; 

� Einstellen  der Erstluftzufuhr; 

� Außerbetrieb setzen des Druckreglers unter den Bedingungen  von 5.2.7; 

Diese Maßnahmen  fur das Einstellen sind nur zulassig, um  von einem Gas der ersten Familie auf  ein Gas der 

zweiten Familie uberzugehen oder umgekehrt.  

5.1.1.3.2  Gerätekategorien  zum  Betrieb  mit  Gasen der  zweiten und dritten Familie  

� Auswechseln von Dusen oder kalibrierten  Blenden; 

� Einstellen  der Erstluftzufuhr; 

� Außerbetriebsetzen des Druckreglers unter den Bedingungen  von 5.2.7; 

Diese Einstellungen  oder das Auswechseln von Teilen sind zulassig: 

� um  von einem Gas einer Familie auf  ein Gas einer anderen Familie uberzugehen; 

� um  von einem Druckpaar Butan/Propan  auf  ein anderes (z. B.  28-30/37mbar auf  50/67mbar) uberzuge-
hen. 

Fur die Umstellung  von einem Gas auf  ein anderes innerhalb eines Druckpaares von Gasen der dritten Gasfa-
milie ist nur die Einstellung  der Erstluft  zulassig. 

5.1.1.4  Kategorie III 

Die Einstellung  oder das Auswechseln von Teilen ist fur den Wechsel von einem Gas einer Familie auf  ein Gas 

einer anderen Familie oder fur den Wechsel von einem Druckpaar Butan/Propan  auf  ein anderes, wie  folgt  

erlaubt: 
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�  Auswechseln von Dusen oder kalibrierten  Blenden; 

�  Einstellen  der Erstluftzufuhr; 

�  Außerbetriebsetzen des Druckreglers unter den Bedingungen  von 5.2.7; 

Zum Wechsel von einem Gas auf  ein anderes innerhalb eines Druckpaares der dritten Familie ist nur die Ein-
stellung  der Erstluftzufuhr zulassig. 

5.1.2  Werkstoffe  

5.1.2.1  Allgemeines 

Alle  Teile des Gerates, wenn es nach  den Anweisungen und  den entsprechenden Regeln  installiert  wird, mussen 

den mechanischen, chemischen und  thermischen Bedingungen  standhalten,  denen sie bei  normalem  Gebrauch 

ausgesetzt sind. 

Die Ubereinstimmung muss durch die entsprechenden Abschnitte  dieses Dokumentes uberpruft  werden. 

Die zuganglichen Kanten  aller  Teile durfen nicht scharf sein. 

Die Ubereinstimmung muss durch eine Sichtprufung  festgestellt  werden. 

Die Teile des Gaskreislaufs mussen effektiv gegen  Korrosion geschutzt  sein. 

Die Ubereinstimmung wird durch die Uberprufung  der entsprechenden Dokumentation  nachgewiesen. 

Die Gute und  Oberflachenbeschaffenheit der Werkstoffe, die dazu bestimmt  sind, direkt mit  Lebensmitteln 

in Kontakt  zu kommen,  mussen derart sein, dass Lebensmitteln nicht verunreinigt oder verdorben werden 

konnen.  

Insbesondere Werkstoffe fur Roste, Kontaktgrilleinrichtung  und Backbleche  sowie Teile, die zur Reinigung  

abnehmbar  sind und  in direkten Kontakt  mit  Lebensmitteln kommen,  mussen haltbar  und  leicht  zu reinigen 

sein. Zu diesem Zweck  mussen sie glatt,  durchgehend oder versiegelt sein. 

Die Oberflachen  mussen so beschaffen sein, dass sich keine Produktpartikel  in kleinen  Spalten  eingeschlossen 

werden, schwer zu entfernen sind und  somit eine Kontaminationsgefahr darstellen. 

Der Werkstoff von Oberflachen, das in direkten Kontakt  mit  Lebensmitteln kommt,  muss sein: 

�  korrosionsbestandig; 

�  ungiftig;  

�  nicht saugfahig (außer,  wenn dies technisch oder funktionell  unvermeidbar ist) 

und  es darf nicht: 

�  unerwunschte Geruche, Farben oder Verschmutzungen auf  das Lebensmittel ubertragen; 

�  zur Kontamination  von Lebensmitteln beitragen  oder die Lebensmittel nachteilig beeinflussen. 

Die Ubereinstimmung wird durch Inspektion  und  die Uberprufung  der entsprechenden Dokumentation  nach-
gewiesen. 

Die Qualitat  und  Dicke der beim Bau  des Gerates verwendeten Werkstoffe muss so sein, dass die Konstruktions-  

und  Funktionseigenschaften bei der Verwendung sich nicht verandern. 
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Die Einhaltung  wird durch Inspektion  uberpruft.  

Werkstoffe, die Asbest enthalten,  durfen nicht bei der Konstruktion  des Gerates verwendet werden. 

Falls  Elastomer-Werkstoffe fur Dichtungen in gasfuhrenden Teilen des Gerates, außer  in Gas-, Steuer- und  Rege-
leinrichtungen,  verwendet werden, mussen sie mindestens den Anforderungen der Temperaturklasse E1 und  

der Harteklasse H2 nach EN549:2019 entsprechen. 

Dichtmittel fur metallische  Gewindeverbindungen in gasfuhrenden Teilen mussen mit  einer der in Abschnitt 4  

definierten Klassen  nach EN751-1:1996 (fur anaerobe Dichtmittel) oder Klasse  B  nach  EN751-2:1996 (fur 

nichtaushartende Dichtmittel) ubereinstimmen.

5.1.2.2  Oberflächen von Glas  und Glaskeramik  

5.1.2.2.1  Allgemeines 

Glas-  oder Glaskeramik-Teile sowie ihre Kanten  oder Ecken  durfen keine Risse oder Sprunge  aufweisen. 

Die Halterungen der Glas-  oder Glaskeramik-Teile des Gerates durfen keine unnotigen  Spannungen  oder die 

Gefahr einer mechanischen Beschadigung  des Glases oder der Glaskeramik  verursachen. Zum Beispiel durfen 

die zum Zusammenbau verwendeten Schrauben nicht  mit  den Glasteilen oder Glaskeramik-Teilen in  Beruhrung 

kommen.  

5.1.2.2.2  Zusätzliche Anforderungen für Glas  oder  Glaskeramik  

Komponenten aus  Glas  oder Glaskeramik  mussen Eigenschaften haben,  die sicherstellen, dass sie im normalen  

Gebrauch gegen Beschadigungen bestandig  sind. 

Diese Anforderung gilt  als  erfullt,  wenn nach  der Durchfuhrung der Prufung  in 7.2.1.4.1, fur Kochmulden  

7.2.1.4.2 und  fur Backofenturen 7.2.1.4.3, die Glas-  oder Glaskeramikoberflache  nicht gebrochen ist und keine 

mit  dem bloßen  Auge  sichtbaren Risse aufweist.  

Wenn der Topftrager  eines offenen Brenners auf  der Glas-  oder Glaskeramikoberflache  der Kochmulde aufliegt,  

muss die Flache des Topftragers  in Kontakt  mit  der Glas-  oder Glaskeramikoberflache  mindestens 25mm2 

betragen.  

5.1.2.2.3  Zusätzliche Anforderungen an Oberflächen aus  vorgespanntem Kalk-Natron-Glas  

Glasbauteile  aus  vorgespanntem Kalk-Natron-Glas  (z. B.  Kochmuldenoberflache,  Klappdeckel,  Backofenturen, 

Blenden)  mussen in kleine  Stucke zerbrechen. 

Die Ubereinstimmung mit  dieser Anforderung fur vorgespanntes Kalk-Natron-Glas  ist nach Anhang F  nachzu-
weisen. 

Das Vorlegen einer Erklarung  des Glasanbieters, dass das zur Konstruktion  des Bauteils  verwendete thermisch 

vorgespannte Kalk-Natron-Glas  entsprechend der oben  aufgefuhrten Anforderung hergestellt wurde, ist zulas-
sig. 

5.1.2.2.4  Zusätzliche Anforderungen an andere Glasarten  

Sollte  ein anderer T  Glas  verwendet werden, muss nachgewiesen werden, dass: 

a)  vergleichbare Sicherheitsprufungen,  geeignet  fur den entsprechenden Werkstoff, erfolgreich durchgefuhrt  

wurden, 

b)  das Material  des Glases fur den Verwendungszweck geeignet ist.  
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Wenn dieses Glas  als  Hauptbauteil  (z. B.  fur Backofenturen, Blenden  oder Seitenwande) eingesetzt wird, darf 

die Glasoberflache  nach der Durchfuhrung  der Prufungen  in 7.2.1.4 nicht gebrochen sein und  keine mit  dem 

bloßen  Auge  sichtbaren Risse aufweisen. 

5.1.3  Leichtigkeit  der  Reinigung und Wartung  

Alle  Teile des Gerates, die eine Reinigung  seitens des Benutzers erfordern, mussen ohne Verschieben des Gera-
tes oder ohne einen Ausbau,  der die Verwendung eines Werkzeuges erfordert, leicht  zuganglich  sein. Das Wie-
dereinsetzen dieser Teile muss korrekt und  ohne Schwierigkeiten nach  den Informationen in der Bedienungs- 

und  Wartungsanweisung  moglich sein. Jeder falsche Wiedereinbau muss offensichtlich sein, wenn dieser eine 

potentielle Gefahr fur den Benutzer darstellen konnte (z. B. Topftrager, die nicht eindeutig im Bezug zumBren-
ner zentriert aufgelegt  sind oder Topftrager, deren Durchmesser eindeutig großer ist als  der Durchmesser des 

Brenners). 

Die Einhaltung  wird durch Uberprufung  nachgewiesen. 

Scharfe Kanten  und  Rander, die beispielsweise beim  Reinigen der Gerate zu Verletzungen fuhren konnen,  mus-
sen vermieden werden. 

Jedes Stellgerat  an  gasfuhrenden Teilen muss so angebracht  sein, dass seine Einstellung  leicht  vorgenommen 

werden kann  und  der Austausch  moglich ist,  ohne die gasfuhrenden Teile zu beschadigen.  

Teile des Gerates, die nicht fur einen Ausbau  durch den Benutzer vorgesehen sind und  deren Ausbau  die Sicher-
heit beeintrachtigen  wurde (z. B.  Dusen) durfen nur mit  Hilfe von Werkzeugen entfernt werden konnen.  

5.1.4  Festigkeit

5.1.4.1  Allgemeines 

Das Gerat  muss so gebaut  sein, dass bei normalem Gebrauch: 

�  eine Verschiebung von Teilen; 

�  eine Formveranderung;  

�  eine Beschadigung;  

nicht vorkommen darf, welche die Geratesicherheit beeintrachtigt.  

Die Ubereinstimmung wird mit  der in 7.3.1.1 angegebenen  Prufung  der Dichtheit und  durch die in 7.2.1.2 und  

in 7.2.1.3 beschriebenen Prufungen  festgestellt.  

Diese Prufungen  werden mit  dem Gerat  im Auslieferungszustand durchgefuhrt. 

5.1.4.2  Herdkörper  

Bei Herden der Klasse 1  und  der Klasse 2,  Unterklasse 1, wird eine Kraft  am  oberen Teil unter den Bedingungen  

von 7.2.1.2 angewandt.  

5.1.4.3  Topfträger  der  Kochmulde 

Bei allen  Geraten erfolgt die Belastung  der Topftrager  mit  der in 7.2.1.3 angegebenen  Masse unter den vorge-
schriebenen Bedingungen.  

5.1.5  Dichtheit der  gasführenden Teile  

Die Offnungen fur Schrauben,  Befestigungsstifte, usw.,  die dem Zusammenbau der Teile dienen, durfen nicht in 

gasfuhrende Raume  munden, die zur Duse fuhren. 
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Die Dichtheit der Teile und  Baugruppen,  die mit  gasfuhrenden Teilen verbunden sind, mussen durch Metall-
dichtungen oder anders dichtende Verbindungen (z. B.  Dichtungsring, Rundringdichtung, Flachdichtung),  d. h.  

ohne Anwendung von Dichtmitteln im Gewinde, sichergestellt sein. 

Fur Teile, die bei besonderen Wartungsarbeiten  oder beim Wechsel von einer Gasart  zu einer anderen nicht 

demontiert werden mussen, ist die Verwendung von Dichtmitteln im Gewinde zulassig. 

Weichloten, wie in 3.1.6 definiert, darf nicht verwendet werden, um  die Dichtheit von gasfuhrenden Teilen 

sicherzustellen. Es ist jedoch bei Verbindungen innerhalb der gasfuhrenden Teile zulassig, sofern durch eine 

Beschadigung  der Verbindung die Dichtheit der gasfuhrenden Teile nicht beeinflusst  wird. Die Ubereinstim-
mung  dieser Anforderungen muss durch eine Anal se der technischen Dokumentation  gepruft  werden. 

Mechanisch befestigte oder durch Gewinde verbundene gasfuhrende Teile, die wahrend einer besonderen War-
tung  auszubauen sind,  mussen auch  nach  5-maligem  Aus- und  Wiedereinbau entsprechend den Anweisungen 

fur die Installation,  gegebenenfalls  nach Auswechseln eines Dichtelements, sofern dies in den Anweisungen fur 

die Installation  angegeben  ist,  dicht bleiben.  

5.1.6  Anschlüsse 

5.1.6.1  Geräte  der  Kategorien I3B/P, I3+  

und I3P  

Bei Geraten der Kategorien I3B/P, I3+ 

und  I3P 

muss der Gasanschluss einer der drei folgenden Ausfuhrungen 

entsprechen (siehe Tabelle A.1).  

a)  Ohne Gewinde: Uber eine Lange von mindestens 30mm  muss das Ende des Gasanschlusses lindrisch, 

glatt  und  sauber sein, so dass der Anschluss mit  einer Klemmringverschraubung gasdicht hergestellt wer-
den kann.  

b)  Mit  Außengewinde: Das Ende des Gasanschlusses muss ein Gewinde fur Anschlusse mit  Abdichtung  im 

Gewinde nach  EN10226-1:2004, EN10226-2:2005 oder ohne Abdichtung  im Gewinde nach  Klasse A  oder 

B  nach  EN ISO228-1:2003 haben.  

In  diesem Fall  muss der Nenndurchmesser einem der folgenden Gewindemaße 1/2, 3/8 oder 1/4 unter 

Berucksichtigung der Anforderungen von 5.1.6.3 entsprechen. 

Die Kombination  der Gewinde muss so sein, dass eine dichte Verbindung sichergestellt ist.  

c) Mit  Innengewinde: Das Ende des Gasanschlusses muss ein Gewinde fur Anschlusse mit  Dichtheit im 

Gewinde nach der EN10226-1:2004 oder EN10226-2:2005 haben.  

Wird als  Zubehor ein Gewindeadapter zum Erreichen von b)  und  c) mitgeliefert, muss er, sofern seine korrekte 

Montage  nicht offensichtlich ist,  eine eindeutige Kennzeichnung des  aufweisen. Die Einzelheiten 

fur die Montage  und  Verwendung dieses Adapters mussen in den Anweisungen fur die Installation  (siehe 8.3.1) 

angegeben  werden. 

ANMERKUNG Die in den einzelnen Landern geltenden Installationsverfahren sind in Tabelle A.1  aufgefuhrt. 

In  diesem Fall  muss der Nenndurchmesser einem der folgenden Gewindemaße 1/2, 3/8 oder 1/4 unter Beruck-
sichtigung  der Anforderungen von 5.1.6.3 entsprechen. 

5.1.6.2  Alle Geräte  außer Kategorien I3B/P,  I3+  

und I3P 

Bei allen  Kategorien mit  Ausnahme der Kategorien I3B/P, I3+ 

und  I3P 

muss das Ende des Gasanschlusses zu dem 

Gerat  ein Gewinde in Ubereinstimmung mit  EN10226-1:2004 oder EN10226-2:2005 oder EN ISO228-1:2003 

haben  (siehe Tabelle A.1). 

26  

Full document details: DIN EN 30-1-1:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-30-1-1-2024-07


DIN EN 30-1-1:2024-07  

EN 30-1-1:2021+A1:2023  (D)  

Bei allen   muss die nutzbare Gewindelange mit  EN10226-1:2004 oder EN10226-2:2005 uber-
einstimmen. 

Bei einem Außengewinde muss der Nenndurchmesser einem der folgenden Gewindemaße 1/2, 3/8 oder 1/4 

unter Berucksichtigung der Anforderungen von 5.1.6.3 entsprechen. 

Ein  Innengewinde muss der EN10226-1:2004 oder EN10226-2:2005 entsprechen und  der Nenndurchmesser 

muss den Gewindemaßen 1/2, 3/8 oder 1/4 unter Berucksichtigung  der Anforderungen von 5.1.6.3 entspre-
chen. 

Wenn ein Gewindeadapter mit  dem Gerat  als  Zubehor geliefert wird, muss er, sofern seine korrekte Montage  

nicht offensichtlich ist,  eine eindeutige Kennzeichnung des  aufweisen. Die Einzelheiten fur die 

Montage  und  Verwendung dieses Adapters mussen in den Anweisungen fur die Installation  (siehe 8.3.1) ange-
geben  werden. Die in den einzelnen Landern geltenden Installationsverfahren sind in Tabelle A.1  aufgefuhrt.  

5.1.6.3  Zusatzbedingungen 

�  Für  alle  Geräte:  

Das Ende des Gasanschlusses muss so angeordnet sein, dass der Anschlussschlauch freibeweglich verlegt wer-
den kann.  

Bei Anschlussen, bei denen keine druckdichten Verbindungen an  den Gewinden nach EN ISO228-1:2003 her-
gestellt  werden, muss das Ende des Gaseingangsanschlusses eine flache, ringformige  Flache von mindestens 

2,2mm  Breite aufweisen, damit  eine Dichtungsscheibe eingelegt  werden kann.  

Wenn das Ende des Gaseingangsanschlusses ein Gewinde der Nenngroße  1/2 hat,  muss es außerdem moglich 

sein, eine Lehre mit  einem Durchmesser von 12,3mm bis zu einer Tiefe von mindestens 4mm  einzufuhren. 

�  Für  Geräte  der  Klasse 1  gilt:  

Die Verbindung des Gasanschlusses mit  der Gasanschlussleitung  muss nach  rechts und  nach  links  moglich sein. 

Das Gerat  kann  einen oder zwei Anschlusse haben.  

Wenn nur ein Anschluss vorhanden ist,  muss dieser so ausgefuhrt sein, dass der Anschluss wahrend der Instal-
lation  des Gerates von beiden Seiten erfolgen kann.  Um diese Anforderung und  die Anforderung in  6.1.5.1.3 

zu erfullen,  ist das Einsetzen eines vom Hersteller mitgelieferten Zusatzteils erlaubt.  Wenn zu diesem Zweck  

eine Verlangerung  der Gasleitung  des Gerates notwendig ist,  muss diese ausreichend starr sein, gegebenenfalls  

durch eine Abstutzung.  

Das Ende des Gasanschlusses kann  mit  einer Schlauchsteckhulse  versehen sein (siehe Tabelle A.1).  Diese kann  

am  Gerat  angebracht  sein. 

�  Geräte  der  Klassen 2  und 3:  

Sie mussen so beschaffen sein, dass eine einfache Verbindung zur Gasversorgung nach  den Anweisungen fur 

die Installation  moglich ist.  

Das Ende des Gasanschlusses kann  mit  einer Schlauchsteckhulse  versehen sein, wenn das Gerat  mit  Flussiggas, 

wie  in Tabelle A.1  beschrieben, betrieben  wird. 

5.1.7  Ortsveränderliche  Geräte  

Wenn das Gerat  z. B.  Rollen  hat,  die es ermoglichen, das Gerat  zu bewegen, muss eine Arretierung vorhanden 

sein, die ein unbeabsichtigtes Bewegen des Gerates bei  normalem Gebrauch verhindert. 
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Ist  die Mobilitatseinrichtung  in Gebrauch (es sei denn der Benutzer kann  dies erkennen), darf das Gerat  unter 

den Prufbedingungen  von 7.2.2.3 nicht kippen.  

5.1.8  Befestigung  oder  Stabilisierung  der  Geräte  

Das Gerat  muss eine Befestigungs- oder Stabilisierungseinrichtung haben,  wenn die Befestigung oder Stabili-
sierung des Gerates nach  den Anweisungen fur die Installation  erforderlich ist.  

Gerate der Klasse  2, Unterklasse 2 sowie der Klasse  3 mussen nach  dem Aufstellen  genau  ausgerichtet und  

gesichert werden konnen.  

5.1.9  Zusätzliche Komponenten 

Bei Geraten der Klasse  2 und  der Klasse  3 mussen alle  zusatzlichen Komponenten, die fur die Luftung  notwen-
dig sind, in den Anweisungen fur die Installation  festgelegt werden. 

5.1.10  Sicherheit  der  Betriebsweise  bei  Schwankungen, Ausfall  und Wiedereinsetzen der  

Hilfsenergie  

Wird das Gerat  uber das Stromnetz versorgt, so muss es so konstruiert sein, dass bei einem Ausfall  der elek-
trischen Energie und  ihrer anschließenden Wiederherstellung keine Gefahr entsteht.  

Die Anforderungen fur die Fortdauer des Betriebes und die Geratesicherheit bei einer normalen  und  anormalen  

Schwankung  der Stromzufuhr sind in 6.2.2 und 6.3.2 festgelegt.  

5.1.11  Elektrotechnische Sicherheit  der  Geräte  und Störfestigkeit  gegenüber elektromagnetischen 

Phänomenen 

Gerate mit  elektrischen Bauteilen,  die keine elektrischen Heizelemente haben,  mussen den einschlagigen  

Bestimmungen  der EN60335-2-102:2016 und  auch  den Abschnitten  der EN60335-2-6:20152 entsprechen, 

die in Tabelle 1  angegeben  werden. 

Tabelle 1  �  Elektrische Sicherheit  der  Geräte�  Abschnitte, die  für  elektrische Bauteile  relevant sind  

Abschnitt in 

EN60335-2-6:20152  

Inhalt Anmerkung 

7.12 Gebrauchsanweisung  1. Absatz,  falls relevant 

13.2 Ableitstrom  im warmen Zustand relevanter Abschnitt  

13.3 Hochspannungsprufung  relevanter Abschnitt  

15.2 Uberlaufprufung  relevanter Abschnitt  

16.2 Ableitstrom  im kalten  Zustand relevanter Abschnitt  

16.3 Spannungsfestigkeit  relevanter Abschnitt  

21.102 Kochmuldenoberflachentemperatur �  

Abschreckprufung  

relevanter Abschnitt  

22.113 Kochmulde mit  Touchcontrol falls relevant 

29.2 Luft-  und  Kriechstrecken relevanter Abschnitta  

a 1 �  Die Makroumgebung  in einer Haushaltskuche  ist Verschmutzungsgrad 2. 

2 �  Die Mikroumgebung  innerhalb des Gerates unter Beachtung  der Anordnung der Isolierung muss 2 oder 3 sein, abhangig  

vom Design und der von der Umwelt  bei Betrieb  des Gerates produzierten Verschmutzung. Dies schließt die Moglichkeit,  

Verschmutzungsgrad 1 zuzulassen, wo dieser anwendbar ist,  nicht aus.  
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Bei Gasgeraten mit  elektrischen Heizelementen ist der Beitrag  dieser Heizelemente zur Sicherheit des Gas-
gerates bei der Prufung  der Gasgerate nach  diesem Dokument  zu berucksichtigen. Elektrische Heizelemente 

mussen nach  den Anforderungen der EN60335-2-6:20152 betrieben  werden. 

Wenn das Gerat  automatische elektrische Steuer- und  Regeleinrichtungen enthalt,  mussen diese mit  den rele-
vanten  Abschnitten  der EN60730-1:20163 ubereinstimmen. 

Wenn das Gerat  Feuerungsautomaten enthalt,  ist EN30-1-4:2012 anzuwenden. 

5.2  Besondere Anforderungen 

5.2.1  Einstellgeräte 

Jeder Brenner muss ein Einstellgerat  oder ein Mehrfachstellgerat  (siehe 5.2.14) haben,  welches das Offnen 

und  Schließen der Gaszufuhr ermoglicht,  und  gegebenenfalls  die Zufuhr zwischen der kleinsten und großten  

Einstellung  durch Betatigung  des Knebels  verandert. 

Handbetatigte Einstellgerate, mussen der EN1106:2010 entsprechen, und  die Anzahl  der Betatigungen  der 

Einstellgerate muss wie folgt  sein: 

�  fur Backofen-  und/oder Grillbrenner: 5000; 

�  fur Kochmuldenbrenner: 40000. 

Die Einstellgerate mussen so angebracht  sein, dass sich ihre Haltbarkeit,  Betriebsweise, Bedienung  und  

Zuganglichkeit durch die Betatigung  bei bestimmungsgemaßem Gebrauch nicht beschadigt  werden und  sie 

gegen  Verschmutzung durch Kochgut  geschutzt  sind. 

Die Einstellgerate mussen in allen  Teilen sauber  (z. B.  frei von Spanen)  sein. 

Die Einstellgerate mussen so eingebaut  sein, dass sie sich nicht unbeabsichtigt  gegen das Gasverteilungsrohr 

verdrehen lassen.  Die Einstellgerate mussen austauschbar  sein. 

Alle  Einstellgerate, die denselben Br  regeln, mussen von gleicher Beschaffenheit sein, d. h.,  dass sich 

die Kleinstellung  am  Ende des Drehweges oder in einer Zwischenstellung  zwischen Geschlossen- und  Groß-
stellung  befinden muss. 

Wenn die Backofen-  und  Grillbrenner eine gemeinsame Einstelleinrichtung haben,  muss die �Aus�-Stellung  

dieser Einstelleinrichtungen so gestaltet  sein, dass es unmoglich ist,  den Knebel  versehentlich von einer Ein-
stellung  zu einer anderen bewegen zu konnen.  

Bei einem Mehrfachring-Kochmuldenbrenner mit  auf  Teilbereiche einwirkendem Einstellgerat  mit  2 Schließ-
richtungen muss dessen �Aus�-Stellung  so ausgebildet  sein, dass es unmoglich ist,  den Knebel  versehentlich 

von einem Einstellbereich zum anderen bewegen zu konnen.  Wenn alle  Brennerringe eines Mehrfachring- 

Kochmuldenbrenners mit  einer Flammenuberwachungseinrichtung ausgestattet  sind, ist ein auf  Teilbereiche 

einwirkendes Einstellgerat  mit  einer Arretierung in der �Aus�-Stellung  erforderlich. 

Befinden sich Backofen-  und  Strahlungsgrillbrenner in dem gleichen Garraum und  werden durch verschiedene 

Einstellgerate reguliert, muss eine Sperreinrichtung verhindern, dass Gas gleichzeitig zwei Brennern zugefuhrt 

wird. 

5.2.2  Knebel 

5.2.2.1  Bauweise  

Die Funktion des Knebels  muss eindeutig in Bezug  auf  den von ihnen geregelten Brennern erkennbar  sein. Es 

darf keine Verwechslung mit  einem Knebel  fur eine andere Energieart auftreten. 
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Ein  drehbarer Knebel  muss im Uhrzeigersinn schließen. Dies gilt  nicht fur kombinierte Backofen- und  Gril-
leinstellgerate sowie Mehrfachring-Kochmuldenbrennern mit  auf  Teilbereiche wirkenden Einstellgeraten mit  

2 Schließrichtungen. 

Die Knebel  mussen so zueinander und  zu den Knebeln  anderer Energiearten angeordnet sein, dass durch ihre 

Betatigung  kein  benachbarter Knebel  unbeabsichtigt  verstellt  werden kann.  

Die Knebel  mussen so gestaltet  sein, dass sie weder in einer falschen Position eingebaut  werden noch sich 

selbst  verstellen konnen.  

Die Knebel  durfen nicht austauschbar  sein, wenn hierdurch eine Verwechslung der geregelten Energiearten, 

der Schließrichtung sowie der Betriebs- und  �Aus�-Stellung  erfolgen kann.  

5.2.2.2  Kennzeichnung 

Fur jeden Brenner mussen die �Aus�-Stellung,  die Großstellung  und  gegebenenfalls die Kleinstellung  sichtbar, 

lesbar, erkennbar und  dauerhaft gekennzeichnet sein.

Kennzeichnungen, S  und  Gegenmarkierung mussen fur den Benutzer wahrend des Geratebetriebs in 

der jeweiligen Einstellposition erkennbar  sein. 

Die Position der Knebel  wird bestimmt  durch die Ubereinstimmung von S  mit  der zugehorigen Gegen-
markierung. Die Gegenmarkierung muss fest und  die S  mussen auf  dem Knebel  (oder auf  einem Gerat,  

das von ihm gesteuert wird) angebracht  sein oder umgekehrt.  Alternative  Erkennungsmerkmale zum  Bestim-
men der Position der Knebel  sind akzeptabel.  Diese alternativen  Erkennungsmerkmale,  z. B.  das Erscheinen 

von S  in einem Sichtfenster, mussen gleichwertig sein und  sie mussen folgende Bedingungen  erfullen:  

� in jeder Position ein S  oder der wesentliche Teil eines S  in dem Fenster sichtbar ist; der sicht-
bare Teil des S  muss die Drehrichtung zur Kleinstellung  erkennen lassen; 

� die Schließrichtung  muss eindeutig in jeder Einstellung  des Knebels  erkennbar sein, wenn sie nicht in Rich-
tung  der Kleinstellung  verlauft.  

Bei nicht drehbaren Knebeln  mussen dieselben S  in der Weise verwendet werden, dass alle  Unklarhei-
ten ausgeschlossen sind. 

Bei Nadelventilen muss die Schließrichtung durch einen Pfeil angezeigt  werden, dessen Spitze auf  die volle 

Markierung gerichtet ist,  der die �Aus�-Stellung  darstellt.  Die Kennzeichnung der Kleinstellung  ist nicht erfor-
derlich. 

Bei Knebeln,  deren Achsen waagerecht  (oder annahernd waagerecht) verlaufen, muss die �Aus�-Stellung  auf  

12 Uhr zeigen. 

Die �Aus�-Stellung  muss fur alle  Knebel  gleich sein. 

In  allen  Fallen,  einschließlich Nadelventilen, darf die Identifizierung der geschlossenen Position des Hahns 

keine Verwechslung mit  der Identifizierung der offenen Position oder mit  anderen Markierungen hervorrufen 

Die �Aus�-Stellung  muss durch ein �0�-S  oder eine volle Scheibe oder einen Kreis mit einem Mindest-
durchmesser von 3mm  gekennzeichnet sein: 

oder 

Fur die ubrigen Einstellungen  durfen folgende S  verwendet werden: 
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�  Großstellung:  große Flamme  

�  Kleinstellung:  kleine  Flamme  

�  Zwischenbereich: � Dreieck oder 

oder 

� Stufeneinteilung 1 2 3 4 oder 4 3 2 1 

Es durfen auch  andere S  mit  Ausnahme von Buchstaben  verwendet werden, sofern sie deutlich  den 

entsprechenden Hinweis geben.  

Zusatzliche  Kennzeichnungen sind zulassig, wenn sie fur den Benutzer zu keiner Verwechslung fuhren. 

Jede besondere Einstellung  des Einstellgerates fur das Zunden und/oder jeder besondere Knopf,  der beim  Zun-
den betatigt  wird, muss mit  einem stilisierten Stern gekennzeichnet werden. 

Wird der Backofenbrenner uber ein Einstellgerat  und  einen Temperaturregler gesteuert: 

�  mussen bei  Vorhandensein von zwei Knebeln  die Groß- und  �Aus�-Stellung  wie  oben angegeben  gekenn-
zeichnet sein; eine vorhandene Kleinstellung  muss ebenfalls  gekennzeichnet sein; 

�  muss bei Vorhandensein von nur einem Knebel  die �Aus�-Stellung  wie oben  angegeben  gekennzeichnet 

sein. 

Wenn der Knebel  fur den Backofenbrenner und  der fur den Grillbrenner verwechselt werden kann,  muss 

der Knebel  fur den Backofenbrenner durch ein Rechteck mit  einem deutlich erkennbaren S  im unte-
ren Teil und  der fur den Grillbrenner durch ein Rechteck mit  einem deutlich  erkennbaren S  im oberen 

Teil gekennzeichnet sein. Werden der Backofen- und  der Grillbrenner von einem gemeinsamen Knebel  gesteu-
ert,  sind Kennzeichnungen fur alle  Leistungsbereiche erforderlich. 

5.2.3  Düsen und Einstellvorrichtungen 

a)  Düsen 

Die Dusen mussen herausnehmbar sein. Bei Geraten, die zum ausschließlichen Betrieb  mit  der werksseitig 

eingebauten Duse vorgesehen sind (Kategorien I2H,  I2L,  I2E, I2E+,  I3B/P, I3+,  I3P), ist  Dichtmittel im Gewinde 

zulassig, wenn in der Anweisung fur die Installation  die Verwendung dieses Dichtmittels fur den Fall  einer 

Demontage vorgeschrieben ist.  

Die Dusen mussen eine dauerhafte Kennzeichnung tragen,  die ihre Zuordnung mit  Hilfe der Anweisung fur 

die Installation  ermoglicht und  jede Verwechslung verhindert. 

b)  Einstellvorrichtungen für  die  Kleinstellung 

Die Einstellvorrichtungen fur die Kleinstellung  mussen nachfolgende Anforderungen erfullen:  

1) sie mussen entsprechend der Gasfamilie, der Gasgruppe und  dem Anschlussdruck, fur die das Gerat  

gekennzeichnet ist,  werksseitig eingestellt  sein; 

2) wenn diese Einstellung  beim  Wechsel des Gases geandert werden muss, mussen die Anweisungen zur 

Umstellung  auf  verschiedene Gase, wie unter 8.3. beschrieben, die entsprechenden Maßnahmen  und  

die zu erzielende Einstellung  eindeutig festgelegt werden; 
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3) die Einstellvorrichtungen fur die Kleinstellung  mussen in  ihrer Einstellung  gesichert werden. 

Die Anweisungen zur Umstellung  auf  verschiedene Gase mussen daruber hinaus festlegen, dass ein Siegel  

nach  einem Eingriff zur Umstellung  des Gases erneuert werden muss. 

Einstellvorrichtungen durfen sich nur mit  Werkzeug einstellen lassen.  

Die Stellschrauben  mussen so angeordnet sein, dass sie nicht in gasfuhrende Leitungen fallen  konnen.  

c) Einstellvorrichtung  für  die  Luftzufuhr  

Einstellvorrichtungen fur die Luftzufuhr mussen nachfolgende Anforderungen erfullen:  

1) sie mussen entsprechend der Gasfamilie, der Gasgruppe und  dem Anschlussdruck, fur die das Gerat  

gekennzeichnet ist,  werksseitig eingestellt  sein; 

2) wenn diese Einstellung  beim  Wechsel des Gases geandert werden muss, mussen die Angaben  von 8.3 

zur Umstellung  auf  verschiedene Gase die entsprechenden Maßnahmen  beschreiben und  die zu erzie-
lende Einstellung  eindeutig festlegen; 

3) Die Einstellvorrichtungen der Luftzufuhr fur die Hauptbrenner mussen in  einer vorbestimmten Ein-
stellposition blockiert  sein und  nur fur die Gerate der ersten Kategorie und  Gase der ersten Familie 

versiegelt werden; 

4) die Einstellvorrichtungen der Luftzufuhr zu den Zundbrennern mussen in ihrer Einstellung  blockiert  

werden. 

Einstellvorrichtungen durfen nur mit  Werkzeug eingestellt  werden. 

Mit  Ausnahme von Kochmulden,  Tischherden und  beweglichen Herden mussen die Voreinstellgerate fur 

die Luftzufuhr aller  Brenner fur den Installateur  zuganglich  sein und  nach den Anweisungen fur die Instal-
lation  ohne Verschieben des angeschlossenen Gerates erfolgen. 

d) Vorhandensein von Einstellvorrichtungen 

Eine stufenlose Einstellvorrichtung, die wahrend der Fertigung eingestellt,  blockiert  und  versiegelt wurde 

und  die entsprechend den Anweisungen fur die Installation  bei der Installation  nicht eingestellt  werden 

darf, gilt  als  nicht vorhanden. 

Das Vorhandensein von Einstellvorrichtungen fur die Erstluftzufuhr ist fur alle  Kategorien optional  mit  

Ausnahme der Kategorien I2H,  I2L,  I2E,  I2E+ 

und  I3P,  fur die sie untersagt sind. 

Die besonderen Anforderungen fur das Vorhandensein von Einstellvorrichtungen fur Gerate der Katego-
rie III  sind in AnhangA  aufgefuhrt (siehe A.4). 

5.2.4  Backofen-Temperaturregler  

Mechanische Temperaturregler mussen den Anforderungen der EN257:2010 entsprechen. Wenn der Back-
ofenbrenner uber ein Einstellgerat  und  einen Temperaturregler versorgt wird: 

� bei Vorhandensein von nur einem Knebel  mussen die �Aus�-Stellung  sowie die Groß- und  Kleinstellung  

gekennzeichnet sein. Das S  fur die �Aus�-Stellung  ist in 5.2.2.2 angegeben;  

� bei Vorhandensein von zwei Knebeln  muss der Knebel  fur das Einstellgerat  die Anforderungen von 5.2.2 

erfullen  und  die Kennzeichnung des Knebels  fur den Temperaturregler muss mindestens die Angaben  fur 

Groß- und Kleinstellung  enthalten.  
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5.2.5  Zündeinrichtungen 

Alle  Bestandteile der Zundeinrichtung mussen so ausgebildet  sein, dass Beschadigungen  oder unbeabsich-
tigtes Verschieben wahrend des normalen  Gebrauchs vermieden werden. Die Lage der Zundeinrichtung und  

des Brenners zueinander muss so genau  festgelegt sein, dass ein zufriedenstellender Betrieb der Vorrichtung 

sichergestellt ist.  

Wenn die Zundeinrichtungen fur Brenner in einem geschlossenen Garraum ein S stem zum Vorzunden  des 

Brenners beinhaltet,  darf die Warmebelastung  dieses S stems hochstens 0,06 kW  fur jeden uberwachten Bren-
ner betragen.  

Bei Ausfall  der Zundeinrichtung der(s) Brenner(s) des Gerates muss es moglich sein, gegebenenfalls nach  Ent-
fernen eines abnehmbaren Teils (Kontaktgrill,  Boden des Backofens, usw.),  unter den nachfolgend genannten  

Umstanden die (den) entsprechenden Brenner mit  einem Anzunder zu zunden: 

a)  offener Kochmuldenbrenner; 

b)  zeitweise und  dauerhaft verdeckte Brenner und  Kontaktgrilleinrichtungen  (siehe 5.2.8.2.2); 

c) Backofen- und  Grillbrenner, die nur nach manuellem  Eingriff gezundet werden konnen.  

Diese Anforderung gilt  nicht fur Backofenbrenner, die so gebaut  sind, dass sie nicht mit  einem Anzunder gezun-
det werden konnen.  

In  diesem Fall  muss in der Bedienungs- und  Wartungsanweisung  angegeben  werden, dass die Verwendung 

eines Anzunders fur die Zundung  unzulassig ist.  

Die Zundeinrichtung muss die Anforderungen von 6.2.1 und  6.3.1 erfullen.  

5.2.6  Flammenüberwachungseinrichtungen 

Flammenuberwachungseinrichtungen mussen den Anforderungen der EN125:2010+A1:2015 entsprechen. 

Um die Anforderungen von 5.2.12 zu erfullen,  mussen Flammenuberwachungseinrichtungen so gebaut  sein, 

dass bei Versagen eines fur ihre Wirkungsweise wichtigen  Bauteils  die uberwachte Gaszufuhr selbsttatig  abge-
sperrt wird und  nur durch manuellen  Eingriff wieder hergestellt werden kann.  Sie mussen so eingebaut  wer-
den, dass eine einwandfreie Betriebsweise sichergestellt ist.  Der Fuhler  einer Flammenuberwachungseinrich-
tung  darf nur einen einzigen Brenner uberwachen. 

Es durfen am  Gerat  keine Einrichtungen vorhanden sein, die das dauerhafte Außerbetriebsetzen der Flam-
menuberwachungseinrichtung zur Folge haben  konnten. Jedoch ist wahrend des Zundvorgangs eine kurzfris-
tige  Gaszufuhr trotz fehlender Flamme  unter den Bedingungen  von 6.1.3 zulassig, wenn hierfur eine stetige 

manuelle  Betatigung  erforderlich ist.  

5.2.7  Druckregler 

Druckregler mussen den Anforderungen der EN88-1:2011+A1:2016 entsprechen. 

Ausgenommen Gerate der Kategorien mit  dem Inde  2E+, ist das Vorhandensein eines Druckreglers untersagt 

oder seine Funktion muss aufgehoben werden, wenn die Gerate fur einen Betrieb ohne Anderung oder Einstel-
lung  des Gasdurchflusses innerhalb eines Druckpaares ausgerustet sind. Gerate der Kategorien mit  dem Inde  

2E+ durfen einen Druckregler aufweisen, sofern er zwischen den beiden Nenndrucken  des Druckpaares außer  

Betrieb  gesetzt ist.  

In  allen  ubrigen Fallen  ist die Druckregelfunktion wahlfrei. 
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Falls  ein Druckregler verwendet wird, muss am  Reglerausgang  eine Druckmessstelle vorhanden sein. Ihr 

Außendurchmesser muss (9 )mm und  ihre Nutzlange  mindestens 10mm  betragen,  um  das Aufschieben 

eines Gummischlauches zu ermoglichen. Mindestens ein Teil der Bohrung der Druckmessstelle muss einen 

Durchmesser von  1mm  aufweisen. 

Bauweise und  Zuganglichkeit des Druckreglers mussen derart sein, dass er zur Verwendung eines anderen 

Gases leicht  eingestellt  oder außer  Betrieb  gesetzt werden kann,  es mussen jedoch Vorkehrungen getroffen 

werden, die einen unzulassigen Zugang zur Einstelleinrichtung verhindern. Ein  in Offenstellung blockierter 

und  versiegelter Druckregler gilt  als  nicht vorhanden. 

5.2.8  Kochmulde 

5.2.8.1  Allgemeine Anforderungen 

Es mussen genugend Auflagepunkte  vorhanden sein, damit  die Gefaße  stabil  und  eben auf  dem Topftrager  eines 

jeden offenen Brenners stehen konnen.  

Außer an  Stellen,  an  denen Gefaße  mit  randgestutzten  oder konve en Boden benotigt  werden, wird eines der 

Gefaße  aus  C.1 zur Prufung  verwendet. Dieses Gefaß  muss den großten  Durchmesser haben,  der dem in der 

Bedienungs- und Wartungsanweisung  angegebenen  kleinsten Durchmesser des Gefaßes entspricht oder klei-
ner ist.  Auch wenn das Gefaß  um  15mm  gegenuber dem Mittelpunkt  versetzt wird, muss es noch sicher stehen. 

In  der Bedienungs- und  Wartungsanweisung  muss der Mindestdurchmesser der fur jeden einzelnen Bren-
ner vorgesehenen Gefaße  angegeben  werden. Mindestens eines dieser Gefaße  muss einen Durchmesser von 

120mm oder weniger haben,  ausgenommen  Gerate mit  nur einem Brenner, die eine Nennwarmebelastung  

von mehr als  3 kW  haben.  

Wenn in der Bedienungs- und  Wartungsanweisung  die Verwendung von Gefaßen  mit  konve em oder randge-
stutztem Boden auf  der Kochmulde  nicht untersagt wird, muss die in 7.3.2.5 angegebene  Prufung  durchgefuhrt  

werden. 

Bei Topftragern,  die in zwei oder mehreren Teilen abnehmbar  sind, zum Beispiel fur Reinigungszwecke, darf 

das Entfernen von einem oder mehreren Teilen keine Instabilitat  der ubrigen Teile zur Folge haben.  

Bei normaler Benutzung  durfen die Topftrager  der Kochmulden  keine Verformung aufweisen, welche die 

Sicherheit der Gerate beeintrachtigen.  

Aus den auf den Brennern befindlichen Gefaßen uberlaufendes Kochgut darf den Brennerbetrieb nicht beein-
trachtigen  und die Brenner mussen fur die Reinigung  zuganglich sein. Ist  das Gerat  mit  Auffangmulden fur 

uberlaufendes Kochgut  ausgerustet,  muss das Fassungsvermogen jeder Auffangmulde mindestens 0,3 l  betra-
gen.  

Klappdeckel,  Topftrager  und  Auffangmulden durfen in vollstandig  aufgeklappter  Stellung  nicht unbeabsichtigt  

herunterfallen. Diese Anforderung wird unter den Bedingungen  von 7.2.2.5 gepruft.  

Bei Ausrustung  eines Gerates mit  einem Klappdeckel  aus  Glas  muss dieses mit  einer Verriegelungseinrichtung 

fur die Gaszufuhr ausgerustet sein, die die Gaszufuhr zu den Kochmuldenbrennern beim Schließen der Abde-
ckung  unterbricht.  Diese Einrichtung  muss so beschaffen und  eingebaut  sein, dass unter den Prufbedingungen 

von 7.2.3 folgende Anforderungen erfullt  werden: 

1) es darf keine Verminderung der Gaszufuhr zu den Brennern festgestellt  werden, wenn die Stellung  der voll-
standig  hochgeklappten  Abdeckung  um  5°  verandert wird; diese Anforderung gilt  nicht,  wenn die Abde-
ckung  in vollstandig  hochgeklappter  Stellung  durch eine mechanische Halterung gesichert wird; und  

2) die Gaszufuhr muss unterbrochen werden, wenn die Abdeckung  um  45° gegenuber einer vollstandig  geoff-
neten Stellung  verandert wird. 
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Klappdeckel  aus  Glas  mussen mit  einer Einrichtung  versehen sein, die ihr Absenken abbremst.  

Bei Geraten mit  einem Klappdeckel  aus  Glas  mussen Vorkehrungen getroffen werden, um  zu verhindern, dass 

ein 200-mm-Prufgefaß  nach  Tabelle C.1,  das eben  auf  den Topftragern  aufliegt,  in der vollstandig  geoffneten 

Position mit  dem Glasteil des Klappdeckels  in  Kontakt  kommt.  

Diese Anforderung muss unter den Bedingungen  von 7.2.2.6 uberpruft  werden. 

5.2.8.2  Brenner der  Kochmulde 

5.2.8.2.1  Allgemeines 

Die Brennerkorper sind so anzubringen,  dass sie nicht unbeabsichtigt  aus  ihrer Lage verschoben werden kon-
nen.  

Die durch den Kochvorgang der Verschmutzung ausgesetzten Brennerteile mussen sich abnehmen  und  leicht  

reinigen lassen.  

Wenn diese Teile in ihrer außeren Formgebung so gestaltet  sind, dass sie ohne Beeintrachtigung  der Wirkungs-
weise des Brenners leicht  gereinigt werden konnen,  durfen sie auch  fest eingebaut  sein. 

Die Gasaustrittsoffnungen  der Brenner mussen so ausgebildet  sein, dass ein Verschmutzen im Inneren durch 

uberkochende Speisen vermieden wird. 

Alle  abnehmbaren Teile der Brenner, insbesondere die Brennerdeckel, durfen nicht verwechselbar sein, wenn 

sie nicht von gleicher Bauart  sind. Jedes falsche Wiedereinsetzen muss erkennbar  sein. 

Uberzundrohre und  damit  funktionsbedingt  in Verbindung stehende Bauteile,  insbesondere Brennerteile, uber 

die Brennerflammen gezundet werden, mussen in einer genau  bestimmten Lage zueinander angebracht  sein. 

5.2.8.2.2  Verdeckte Brenner und Kontaktgrilleinrichtungen 

Verdeckte Brenner und  Kontaktgrilleinrichtungen  mussen dauerhaft befestigt oder abnehmbar  sein. 

Wenn ein verdeckter Brenner oder eine Kontaktgrilleinrichtung  abnehmbar  ist,  muss die Platte  abnehmbar  

sein und mit  dem Gerat  geliefert werden. 

Das einwandfreie Wiedereinsetzen einer abnehmbaren Platte  oder einer Kontaktgrilleinrichtung  auf  den dazu-
gehorigen Brenner muss leicht  und  eindeutig moglich sein. Die abnehmbare Platte  oder die Kontaktgrillein-
richtung  mussen in eingesetzter Stellung  fest aufliegen.  

Verdeckte seitlich-offene Brenner und  Kontaktgrilleinrichtungen  mussen so beschaffen sein, dass die Verbren-
nungsprodukte frei in die Umgebung  entweichen konnen,  z. B.  am  Rand. Außerdem mussen die Flammen  bei  

normalem  Betrieb  teilweise sichtbar sein. 

Kontaktgrilleinrichtungen  mussen so beschaffen sein, dass beim Kochvorgang austretendes Fett  weder in den 

Brenner noch in sonstige Teile, die dafur nicht vorgesehen sind, gelangen  kann.  

5.2.8.2.3  Mehrfachring-Kochmuldenbrenner 

Wenn ein Mehrfachring-Kochmuldenbrenner mit  auf  Teilbereiche einwirkende Steuer- oder Regeleinrichtung  

mit  separaten  Einstellgeraten zur unabhangigen  Versorgung und  Steuerung der einzelnen Ringe des Brenners 

ausgerustet ist,  muss er so gestaltet  und  angeordnet sein, dass jeder Brennerring von einer separaten  Flam-
menuberwachungseinrichtung uberwacht wird. 

Wenn ein Mehrfachring-Kochmuldenbrenner mit  auf  Teilbereiche einwirkende Steuer- oder Regeleinrichtung 

von einem einzigen Einstellgerat  versorgt wird und  mit  einer einzigen Flammenuberwachungseinrichtung aus-
gestattet  ist,  die nur die Flamme(n) von einem der Brennerringe uberwacht,  muss das Einstellgerat  so gestaltet  
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und  angeordnet sein, dass man  ausgehend von der Versorgung von einem uberwachten Brennerring zu einem 

nicht uberwachten Brennerring, es nicht moglich ist,  dass Einstellgerat  in einer Position zu belassen,  in der das 

Uberzunden von einem Brennerring zum anderen nicht sichergestellt ist.  

5.2.8.3  Abnehmbare Kleintopfringe 

Gerate, die fur die Verwendung von sehr kleinen  Gefaßen  mit  einem Durchmesser von 60 mm  ausgelegt  sind, 

mussen mit  einem Topftrager  ausgestattet  sein, der diese Betriebsart fur mindestens einen Brenner erlaubt.  

Wenn der Topftrager  nicht geeignet ist,  mussen spezielle, abnehmbare Kleintopfringe, welche die Verwendung 

von sehr kleinen  Gefaßen  erlauben dem Gerat  beigefugt  oder mussen als  Originalersatzteile angeboten werden. 

Solche Kleintopfringe mussen stabil  sein und  in einer vorbestimmten Position auf  den Topftrager  oberhalb  des 

Brenners (der Brenner) liegen.  

Ein  Gefaß  mit  einem Durchmesser von 60mm  muss, auch  wenn es gegenuber dem Mittelpunkt  um  15mm  

verschoben wird, noch stabil  auf  dem Kleintopfring stehen. 

5.2.8.4  Hilfsringe  für  Gefäße mit  konvex gewölbtem  Boden  

Fest eingebaute oder abnehmbare Hilfsringe fur Gefaße  mit  konve  gewolbtem  Boden sind zulassig. 

Die in den Bedienungs- und  Wartungsanweisungen  empfohlenen Gefaße  mussen auf  den speziellen Hilfsringen 

stabil  aufliegen.  

Sind die Hilfsringe abnehmbar, so mussen sie dem Gerat  beigefugt  oder mussen als Originalersatzteile  ange-
boten werden. 

Abnehmbare  Ringe: 

� mussen in der vorbestimmten Lage stabil  auf  dem Topftrager  uber dem/den vorgesehenen Brenner(n) 

aufliegen  und  in den Bedienungs- und Wartungsanweisungen  erwahnt  werden; in diesem Fall  ist keine 

Prufung  erforderlich, oder; 

� mussen anstelle  des ursprunglichen Topftragers  verwendet werden; in diesem Fall  werden sie den in die-
sem Dokument  festgelegten Prufungen  entsprechend den Bedingungen  der Bedienungs- und  Wartungs-
anweisungen unterzogen. 

5.2.9  Backöfen und Strahlungsgrilleinrichtungen  

5.2.9.1  Garräume  

5.2.9.1.1  Festigkeit  der  Tür  

Unter den Bedingungen  von 7.2.2.2 muss die Innenseite der Turen von Backofen und  Backofen mit  Strahlungs-
grilleinrichtungen  mit  waagerechten  Scharnierachsen in vollstandiger Offenstellung eine waage-rechte  Lage 

(± 5°)  einnehmen und  beibehalten.  

Ferner muss unter den Bedingungen von 7.2.2.2 eine Masse nach  Tabelle 2  auf  den Backofenturen mit  waa-
gerechten oder senkrechten Scharnierachsen angeordnet werden; hierbei darf sich die vordere (obere) Kante  

nicht um  mehr als  15 mm senken. 
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Tabelle 2  � Festigkeit  der  Tür  

Masse  Gerät  

kg  

�  Einzelbackofen  

10 

�  Doppelbackofen: 

�  großer Backofen 

10 

�  kleiner  Backofen 

(3 + 0,1 v)a  

ANMERKUNG Zur Erklarung  siehe Bild 1.  

a v: das Backofenvolumen  berechnet nach EN15181:2017+A1:2020, 6.2. 

5.2.9.1.2  Kippen des Gerätes  

Unter den Bedingungen  von 7.2.2.3 wird auf  den Backofenturen mit  einer waagerechten  Scharnierachse eine 

Last  von 22,5 kg und  auf  den Backofenturen mit  einer senkrechten Scharnierachse eine Last  von 15 kg ange-
ordnet.  

Hierbei durfen die Gerate nicht kippen.  

Wenn Gerate der Klasse 1  sowie Gerate der Klasse 2,  Unterklasse 1  mit  einer Befestigungs- oder Stabilisie-
rungsvorrichtung ausgestattet  sind, mussen diese Anforderung unter Verwendung dieser Vorrichtung erfullt  

werden. Diese Anforderung gilt  nicht fur Turen von separaten  Strahlungsgrilleinrichtungen,  die oberhalb  des 

Backofens oder der Kochmulde  angeordnet sind und  auch  nicht fur Wandstrahlungsgrilleinrichtungen.  

Tischherde und  freistehende Backofen der Klasse 1  und  der Klasse 2,  Unterklasse 1, die zum Aufstellen  auf  

einer Arbeitsflache vorgesehen sind, mussen diese Anforderung erfullen,  wenn sie entsprechend den Anwei-
sungen  fur die Installation  befestigt sind. 

Gerate der Klasse  2, Unterklasse 2 sowie der Klasse  3 werden nach den Anweisungen fur die Installation  befes-
tigt  oder gesichert. 

Wenn das Gerat uber einen Einstellraum fur die Flussiggasflasche verfugt und nach den Bedienungs- undWar-
tungsanweisungen  nur fur den Betrieb mit  Flussiggasflasche ausgelegt  ist,  wird die Anforderung mit  einer 

leeren Flussiggasflasche im Einstellraum  uberpruft.  Alternativ wird die Anforderung mit  leerem Einstellraum  

uberpruft.  

Nach Durchfuhrung  der Prufung  muss das Gerat  weiterhin die Anforderungen dieses Dokumentes erfullen.  

5.2.9.1.3  Festigkeit  und Stabilität  des  Zubehörs  für  Backofen und Strahlungsgrilleinrichtungen  

a)  Mit  einer nach Tabelle 3  und  unter den Bedingungen  von 7.2.2.4 aufgelegten  Last: 

1) mussen die Tragerelemente oder Einschubleisten des Backofens, des mit  einer Strahlungs-  

grilleinrichtung  ausgerusteten Backofens oder der separaten  Strahlungsgrilleinrichtung  so 

ausgebildet  sein, dass die Einschubelemente auch  halb  herausgezogen noch genugend gefuhrt sind 

und  sich nicht mehr als 10° neigen; 

2) muss das Zubehor fur Backofen und  Strahlungsgrilleinrichtungen,  das dazu vorgesehen ist auf  den Tra-
gerelementen oder Einschubleisten zu gleiten, in warmem und  in kaltem  Zustand einwandfrei gleiten; 

b)  falls notwendig, muss die  Einschubtiefe der Einschubelemente, welche das Zubehor fur Backofen  

und  Strahlungsgrilleinrichtungen  und  der zum Kochen benutzten Gefaße  beansprucht,  kenntlich  gemacht  
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werden, z. B.  durch Vorsprunge  oder Anschlage,  um  die Verbrennungsgute nicht zu beeintrachtigen  und  

ein Uberhitzen zu vermeiden; 

c) ist die Fettpfanne mit  einem Griff versehen, muss dieser so ausgebildet  sein, dass sich die Fettpfanne beim 

Tragen oder beim Ausgießen von Flussigkeiten unter den Bedingungen  von 7.2.2.4, weder verbiegt noch 

lost.  

Tabelle 3  �  Haltbarkeit  und Stabilität  des Zubehörs  

Masse  Zubehör  

kg  

�  Backofen mit  Strahlungsgrilleinrichtungen:  

�  Rost 

(2 + 0,12 v)a  

�  Fettpfanne 
(2 + 0,12 v)a  

�  Backblech  
3b  c 

�  Strahlungsgrilleinrichtungen:  

�  Rost 

3 

�  Fettpfanne 
3 

ANMERKUNG Zur Erklarung  siehe Bild 1.  

a v: das Backofenvolumen  berechnet nach  EN15181:2017+A1:2020, 6.2. 

b In  der Bedienungs- und Wartungsanweisung  muss angegeben  sein, dass das Backblech  mit  

hochstens 3 kg belastet  werden darf. 

c Diese Anforderungen gelten nicht,  wenn das Backblech  auf  dem Rost aufliegt.  

5.2.9.1.4  Geräte  zum  Betrieb  mit  Gasen der  dritten Familie  

Bei Geraten zum Betrieb  mit  Gasen der dritten Familie muss der Raum unter den Backofen-  oder Grillbren-
nern so beschaffen sein, dass im Falle  einer Freisetzung von unverbranntem Gas, dieses Gas ohne Risiko einer 

Ansammlung  aus  dem Gerat  entweichen kann.  

5.2.9.1.5  Backöfen mit  hoher Temperatur  

Wenn bei  normalem  Betrieb ein Backofen  in der Backofenmitte  eine Temperatur von uber 350 °C erreichen 

kann,  muss das Gerat  eine Einrichtung  aufweisen, die den Zugang  zum Backofeninneren verhindert, so lange  

die Backofentemperatur  350 °C ubersteigt.  

Diese Anforderung muss unter den Bedingungen  von 7.3.1.5.2.3, Prufung  Nr. 4  uberpruft  werden. 

5.2.9.2  Backofen- und Grillbrenner  

Die Backofen-  und  Grillbrenner mussen sich, wenn keine Zundeinrichtung vorhanden ist,  bei geoffneter Tur  an  

einer Anzundstelle von Hand einfach und  sicher zunden lassen.  

Wenn der Garraum zwei Brenner mit  zwei Einstellgeraten hat,  so darf das Zunden an  zwei Anzundstellen erfol-
gen.  

Uberzundrohre und  damit  in Verbindung stehende Bauteile,  insbesondere Brennerteile, uber die Brennerflam-
men gezundet werden, mussen in einer genau  definierten Lage zueinander angebracht  sein. 

Die Brennerflammen mussen je nach  Ausfuhrung des Gerates entweder bei  geoffneter oder geschlossener 

Backofentur  fur den Benutzer ganz oder teilweise sichtbar sein. 
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Die Brennerkorper einschließlich der Strahlungselemente  der Grillbrenner mussen so angeordnet sein, dass 

sie nicht unbeabsichtigt  verschoben werden konnen.  

5.2.9.3  Öffnungen zum  Entweichen der  Verbrennungsprodukte  

Die letzte Austrittsoffnung  fur die Verbrennungsprodukte des Backofens und/oder der Strahlungsgrilleinrich-
tung  muss so angeordnet sein, dass unter den Prufbedingungen von 7.3.3.2.5, eine unbeabsichtigte  Blockierung  

durch Gefaße,  die auf  die Kochmulde  gestellt  werden, entweder nicht moglich ist oder keinen Anstieg des CO- 

Volumenanteils  in den Verbrennungsprodukten von mehr als  0,10%, 15min  nach  dem Zunden entsteht.  

5.2.10  Einstellraum für  die  Gasflasche  

Die Große  der Offnung  des Einstellraumes  muss ermoglichen, dass die Flasche leicht  eingesetzt und  heraus- 

genommen werden kann.  

Die Maße  der Offnung  und  des Einstellraumes  mussen mindestens groß genug  sein, um  die großte  angegebene  

Gasflasche (mit  angebrachtem Druckregler) hineinzustellen, entsprechend der Wartungs-  und  Bedienungsan-
weisungen nach 8.4. 

Der Einstellraum  muss außerdem so beschaffen sein, dass: 

�  eine wirksame Luftung  durch Luftungsoffnungen am  Fuße  und  im oberen Teil sichergestellt ist; die Gesamt-
flache der Offnungen im oberen Teilmuss  mindestens 1/100 der Bodenflache und  die Gesamtflache der 

Offnungen am  Fuß mindestens 1/50 der Bodenflache  des Einstellraumes  betragen; 

�  der Boden eine ausreichende mechanische Festigkeit aufweist,  um  einer dauerhaften Verformung unter 

der Last einer vollen Flasche standzuhalten; eine Anordnung, bei dem die Flasche direkt auf  dem Fußboden 

steht,  ist nicht zulassig; 

�  er keine Schwelle hat,  die uber das Niveau des Bodens herausragt,  auf  dem der Z linder steht; 

�  die Gasflasche mit  angeschlossenem Druckregler sich leicht  in das Fach einsetzen oder aus  ihm heraus-
nehmen lasst; 

�  das Flaschenventil leicht  zuganglich  und  bedienbar ist,  sobald  sich die Flasche im Einstellraum  befindet; 

�  uberlaufendes Kochgut  von Gefaßen  auf  der Kochmulde nicht auf  die Flasche oder ihr Zubehor gelangen  

kann;  

�  ist das Gerat  mit  einem fle  Anschlussschlauch verbunden, so darf dieser nicht mit  scharfen Kanten  

in Beruhrung kommen.  Die fur den ordnungsgemaßen  Anschluss der Gasflasche erforderliche Lange  des 

fle  Anschlussschlauches muss in den Anweisungen fur die Installation  angegeben  werden. Sie darf 

nicht weniger als  400mm betragen.  Die Anschlussstelle fur die Gasflasche muss leicht  zuganglich sein. 

Außerdem darf keine innere Verbindung zwischen dem Einstellraum  und  der verschiedenen Gerateteile, in 

denen Brenner angeordnet sind, bestehen. 

Die Luftungsoffnungen des Einstellraumes  mussen so angeordnet sein, dass sie bei Aufstellung  des Gerates 

nicht verdeckt werden konnen.  

5.2.11  Geräte  mit  Kühlgebläse 

Bei Geraten mit  Kuhlgeblase  muss sich das Kuhlgeblase  automatisch einschalten. 
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